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..Di» „Nachrichten" erscheine»
tiiglich mit « »«nähme der
« ,nn « und Feiertage , ' /«jähr¬
licher « bonnementSprei « 1 Mk.

- 5 PfS - resp. 1 Mark 65 Pfg.
Man abonniert bei allen

-Postanstalten , in Oldenburg in

4 «r Expedition Peterstraße
Nr . 5.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pr»
Zeile 15 Pfg . — Ausländisch«

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition " von F
Büttner . Rastede : Herr ^Post.
Expediteur Mönnich. Delmen«
Horst : I . Töbelmann . Breme » !
Herren E .Schlotte u . W.Lcheller,

Stadt Laad.
>§ 8S.

Zeitschrift für oldenbrnegifche GemeÄrde« mS JEdes -Jntsreffe «-
Dldendurg, Dienstag , den 18 . April 1893. XXVII . Jahrgang.

kl

Telegraphische Depeschen-er »Nachrichten für Stadt und Land."
L18 . Brüssel, 18 . April , 10 Uhr vorm . Heute werden

große Unruhen befürchtet. Soeben sammeln sich starke Volks-
« affen im Vorort Molenbeck an . Dis gesamte Bürgergarde
ist konsigniert. Die Milijklaffe« von 1889 und 1890 find
heute einberufen . In Mons herrscht eins unbeschreibliche
Erregung , da bei einem Zusammenstoß zwischen der Polizei
und einem Volkshaufen 5 Ausständige erschossen und 7 schwer
verwundet wurden.

L2D. Bukarest, 18 . April . Rach erregtester Kammer»
debatte über die neue Gemeindesteuer wurde» die Minister
vor dem Parlamentsgebäude von einer erregten Volksmenge
mit Steinen bombardiert.
* Die Seuchenbekämpfung durch

Reichsgejeh.
Oldenburg, 18 . April.

Die tiefe» Furchen sind noch nicht verwischt, welche die
Sholeraepidemie in der seuchenschwangerenzweiten Hälfte des
vergangenen Jahres in viele« Städten des deutschenReiches,'0 vor alle» in dem alten Hamburg , gezogen. Auch in unserer
Mündlichen Residenz war dis Chrlsrafurcht nicht gering,und wie fast überall , ließ auch hier das vorsichtige Stadt«ü regiment in anerkennenswerter Fürsorge schnell ei» Cholera«!r, »aus zusammenzimmern, welches als ei« Denkmal aus der'
bangen Cholerazeit auf der sog . DoktorSklappe sich erhebt, —

L seinen Zweck aber, Gott sei Dank, verfehlt hat . Die «r-
H ahrung, diese ernste Lehrmeisterin der Menschheit, hat uns- >ei der vorjährigen Epidemie nun die Notwendigkeit vor

lugen geführt, eine gesetzliche Unterlage zu schaffen , um
ünftig in Deutschland die Bekämpfung der Seuche auf ein
»Mich geregeltem Wege vornehme« zu können. Die ver«iündeten Regierungen haben deshalb de» Entwurf einer
st eichsseucheng esetzeS (d. h. eines Gesetzes zur Bekämpfung
»emeingefährlicher Krankheiten) ausarbeite « und vor etwa
wei Monate » dem Bundesrate vorlegen lassen. Dieser hatnshrfache Aendsrungen an dem Entwürfe vorgenommen, und
n dieser abgeänderten Form ist der Gesetzentwurf in voriger
Woche dem Reichstag zugestellt worden.

Wir dürfe« wohl an die bekannte Thatsache erinnern,
»daß sich in der wissenschaftliche » Welt über „ansteckende
Krankheiten " und speziell bei der Cholera zwei Parteien,-Aüd und Nord , Berlin und München, d . h. die Anhängervon Koch und die vonPettenkofer, ziemlich schroff gegen-Mberstehe« . Die Koch'sche Richtung erachtet die asiatischeKholera als eine direkt übertragbare Krankheit durch das
iCholeragift, den Bacillus, und schiebt die Entstehung der
Seuche diesem winzigen Ungeheuer zu. Die Pettenkofer'sche
Richtung meint, diese Pilze seien meist nur die Folge-
Erscheinung , « ichtdisUrsachs derKrankheit. Die CholerafrageMildste auch de« Gegenstand eingehenderVerhandlungen auf dem- IS. Kongreß für innere Medizin , welcher vom Mittwoch'Pis Sonnabend voriger Woche in Wiesbaden tagte . Das
Facit der Choleradiskusfion auf diesem Kongreß kann dahin
zusammengefaßt werden, daß der überwiegende Teilder deutschen Aerzte und Naturforscher den

Standpunkt Koch' s teilt . Herr v. Pettenkofer , der
Altmeister der Hygiene, hat, wie auf dem Kongreß hervor«

-A» r wurde, sich unvergängliche Verdienste um die Natur»
gMenschafte« im allgemeinen und um die Gesundheitspflege
^ m besonderen erworben, aber die geringe Wertschätzung, die
E . dem Koch'sche« Bacillus zu teil werden läßt sowohl als
zNIachlicher Moment , als auch in der Frage der Bekämpfung" Er beuche, entspricht nicht mehr den Thatsache«, vor allem
I L Ergebnissen, die selbst maßvolle Beurteiler aus der

Hamburger und aus der Nietlebsner Epidemie ge«
f
°??EN haben. — Wir wollen gleich hinzusüge«, daß die

UMEr Pettenkofer's von Eperrmaßregeln , Quarantäne,
-ktio» nichts wissen «ollen und an erster Stelle Maß«

» . r ^one«, welche die Assanierung des Bodens zur
t . xraussetzung haben.

,, - AaS Reichsseuchengesetz, welcher demnächst imWtage zur Verhandlung gelangt, ist der Koch ' sche«MMng entsprechend abgefaßt und will demgemäß die
rhtnderung der Verschleppung der Cholera durch IsolierungEinzelfaller, Desinfektion , Absperrungen rc . erzielen.

Der Gesetzentwurf ist, wie schon bemerkt, dem Reichstage
jetzt in abgeänderter Form zugegange«. Der ursprüngliche
Entwurf bezeichnet « als solche ansteckende Krankheiten, auf
die sich das Gesetz beziehen soll, auch Darmtyphus, Diphtherie,
Croup , Rückfallfieber, Ruhr (Dysenterie) und Scharlach . Der
Bundesrat hat sich begnügt, Erkrankung und Todesfall an
Cholera (asiatische ), Fleckfieber (Flecktyphus), Gelb
fieber , Pest (orientalische Beulenpest), Pocke « (Blattern),sowie jede« Fall, welcher de« Verdacht einer dieser Krank«
heilen erweckt , zum Gegenstand der Gesetzgebung zu machen.I « diesem Sinne sind sämtliche Bestimmungenabgeändert , die zugleich dis erstgenannten Krankheiten be¬
trafen , hinsichtlich der Anmeldung, der Ermittelung der Krank¬
heit, der eventuellen Sektion , der dagegen zu verhängende«
Schutzmaßregeln. Gestrichen sind ferner die Bestimmungenüber Kindbettfisber und die bedrohliche Ausbreitung über¬
tragbarer Augenkrankheiten. Weiterhin find abgeändert die
Bestimmungen über die Anzeigepflicht . Der Entwurf in
der ursprünglichen Fassung verlangte gleichzeitige Anzeige andie OrtSpoltzeibehörde und de« beamteten Arzt . Der Bundes¬rat war der Ansicht, daß die Mitteilung an den beamtete«
Arzt nicht Sache des zur Meldung Verpflichteten sei , und
erklärte die einfache Benachrichtigung der zuständigen Polizei¬
behörde für genügend. Nach dem ersten Entwurfs hatte«
Anzeige in einer bestimmte« Reihenfolge auch die zum Haus¬
halte gehörigen großjährigen Familienmitglieder und die
sonstige« HauShaltungSgenossen zu erstatte« . Der Bundesrat
hat sich dafür entschiede «, daß zur Meldung verpflichtet find:
1) der behandelnde Arzt , 2) jede srM «it der Behandlungoder Pflege des Erkrankten beschäftigtePerson , 3) derHauS-
haltungSvorstand, 4) derjenige, in dessen Wohnung oder Be¬
hausung der ErkrankungS« oder Todesfall sich ereignet hat.Die Verpflichtung der unter Nr. 3 bi- 4 genannte« Per¬
sonen tritt nur dann sin, wenn ein früher genannter Ver¬
pflichteter nicht vorhanden ist. Der Gesetzentwurf, welcherim ganzen 44 Paragraphen enthält , trifft weiterhin Be¬
stimmungen über die Ermittelung der Krankheit, die
Echutzmaßregeln , die Entschädigungen. Sodann
folgen allgemeine Vorschriften und Strafvorschrifte «. — Die
getroffenen Abänderungen der ursprünglich vorgesehenen
Echutzmaßregeln , zunächst die der Absonderung der krank«
Heils« und ansteckungrverdächtigenPersonen , sind nur gering¬
fügiger Natur. Ursprünglich hieß es, wenn der beamtete
Arzt es für „ erforderlich" hält, könne die Usberführungin ein Krankenhaus oder einen anderen geeigneten Unter¬
kunftsraum angeordnet werden, sofern der Vorstand der Haus¬
haltung , in der sich der Kranke oder Verdächtige befindet, die
geforderten Einrichtungen , die verhindern, daß der Krankeoder Verdächtige für die Dauer der Absonderung mitanderen als den zu seiner Behandlung und Pflege be¬
stimmten Personen in Berührung kommt, nicht treffen kan ».Diese Bestimmung hat durch den Bundesrat eine kleine
Abänderung erfahren, indem bestimmt ist, daß die Ueber-
führung stattfinden soll , nicht wen« der beamtete Arzt esfür „ erforderlich", sondern wenn er es für „ unerläßlichund ohne Schädigung der Kranke » zulässig hält. "Inhaltlich unverändert sind die Paragraphen betreffs der
Entschädigung auf polizeiliche Anordnung durch Des¬infektion vernichteter oder beschädigter Gegen¬stände geblieben. Von wem und wann zu zahlen und wie
dis Entschädigung festzustellen ist, sollen die Landesgesetze be¬
stimmen. I « Ermangelung dessen solle « die Gemeinden oderein weiterer Kommunalverband ersatzpflichtigsein. Nach den
Bestimmungen des Entwurfs genügt eS für den Entschädi¬
gungsanspruch, wenn die Gegenstände in Folge der Desin¬
fektion in ihrer bisherigen Art nicht mehr verwendet werden
können. Diese Bestimmung über die Entschädigungspflicht
ist als eine sehr liberale anzuerkennen. Eine »eitere Neue¬
rung des Entwurfsist die Bildung eines ReichSgesundheitS-rats in Verbindung mit dem kaiserlichen Gesundheitsamts,die besonder- von süddeutscher Seite nicht gern gesehen und
angefochten wird . Der Entwurf bestimmt hierüber, daß die
Geschäftsordnung des RetchSgesundheitSratS vom Reichskanzler
festgestellt und die Mitglieder vom Bundesrat gewählt«erde«. Der Reichsgesundheitsrat soll befugt sein, de«
Landesbehörde» auf AnsuchenRat zu erteilen, und kann sich,
um Auskunft zu erhalten , mit de» ihm zu diesem Zwecke
zu bezeichnenden Landesbehörde» unmittelbar in Verbindung
setzen, sowie Vertreter absenden, die unter Mitwirkung der
zuständigen Landesbehörde« Aufklärungen an Ort und Stelle
einziehe«.

Der Gesetzentwurf mag bei seiner Beratung i« Plenum
»es Reichstags «och mancherlei Abänderungen erfahren, —
soviel aber steht fest, daß die Mehrzahl der Bestimmungen

unbedingt notwendig find, und wer der Koch 'sche« Ansicht
zuneigt (eine Ansicht , die, wie wir oben ausgeführt , der über¬
wiegende Teil der deutschen Aerzte und Naturforscher teilt),der wird auch den Erlaß einer solche« Gesetzes für notwendig
halten . ES giebt natürlich auch Gegner des Gesetzentwurfs,und der Kongreß „hygienischer Aerzte" in Dresden hat sich,wie wir schon gestern mittetlten , entschiede « gegen das Reichs-
seuchengesetz ausgesprochen. Auch in unserer Stadt zir¬kuliere« seit einige« Tagen zwei Petitionen , welche sich
gegen den Entwurf des Reichsseuchengesetzes richte». In
einem in der gestrige« Nummer unseres Blattes enthaltenen
„Eingesandt" wird auf die Härte und die Gefahr hingewiese»,die darin läge«, daß z. B. in Cholerazeiten nach de« Be¬
stimmungen des Entwurfs sin mit leichtem Durchfall Be¬
hafteter oder ei« bereits in Schweiß gebadeter Cholerakranker
zwangsweise in die Cholerabaracke gebracht «erden könne.
Das wäre allerdings eins Härte, aber zugleich ei« Ue ver¬
griff des betr. Arztes, denn die Uebsrführung soll, wie oben
ausgeführt ist, nur ««geordnet «erde», wenn der Arzt er
für unerläßlich und ohne Schädigung des Kranken zulässig
hält. -

PolMIchrr Tegksdrricht.
DmLsches Reich.

Berlin. 18 . April.
— Vom Kaiserhofe . Der Kaiser, der sich am FreitagAbend voriger Woche nach Ewinemünds und von dort nachKiel begeben hatte , ist am Sonntag Abend 11 '/» Uhr wiederin Berlin eingetroffen. Heute Abend gegen 10 '/, Uhr tritt

das Kaiserpaar die italienische Reise an . Die Hinreise
wird durch Tirol (über den Brenner ) erfolgen, die Rückreise
durch die Schweiz (über den Gotthard ) . Ob auf der Rück¬
reise ei« Besuch bei der Königin Viktoria von England in
Florenz stattfinde« wird, ist noch zweifelhaft, da noch nicht
feststeht , wann die Königin Florenz verläßt . In Luzern am
Vierwaldstädtersee wird das Kaiserpaar auf der Heimreise
durch den Schweizer BundeSrat begrüßt . Die Ankunft des
Kaiserpaares in Rom dürfte etwa Donnerstag Vormittag
gegen 10 Uhr erfolge«. — Die Großherzogin von Baden,die Tante des Kaisers, ist momentan wieder recht leidend.— Die Militärvorlage . Die Ansichten über die
Militärvorlagemache «, wie diese selbst , sonderbare Wand¬
lungen durch. Nachdem niemand mehr an der Reichstags¬
auflösung gszweifelt, erscheint plötzlich wieder dis Annahmeder Vorlage auf Grund einer Verständigung für sehr
wahrscheinlich. Thatsache ist, daß der bekannte CentrumS-
führer Freiherr v. HuenemitdemReichskanzlerv. Caprivi
wiederholt längere Unterredungen gehabt hat, deren Gegen-
stand die Militärvorlage gebildet haben soll. Klar kann
man jedoch in der Sache noch nicht blicken . Die „Germania"
bezeichnet von neuem die Nachricht über Kompromißverhand¬
lungen zwischen dem Reichskanzler und dem Centrum resp.
einzelnen Mitgliedern als Flunkerberichte. Auch sei in den
Sitzungen der Centrumsfraktion eine Entscheidung über die
Militärvorlagenicht getroffen. — Dagegen deutet die gleich¬
falls ultramontane„Köln. Volkszeitung" an, daß ein Teil
des CentrumS einem Kompromiß nicht abgeneigt ist. Gegen¬
wärtig würde »ach de« , was vorausgegangen , eine Spaltung
des CentrumS in der Militärvorlage besonders verhängnisvoll
für das Zusammenhalte» sei», weshalb das Blatt eindringlichst
zur Einigkeit mahnt . Nachdem Freiherr v. Manteuffel soweit
wieder hergestellt ist, daß er der gestrigen Sitzung der Reichstags
schon beiwohnen konnte, wird die Verlesung des Berichts
über die Verhandlungen der Militärkommtssion voraussichtlich
am Freitag stattfinden . — Gestern Abend fand wieder eine
FraktionSsttzung des CentrumS statt.

— Der Antrag Ahlwardt ist auch in der gestrige«
ReichStagrfitzung «och nicht zur Erledigung gekommen, da er
vom Präsidenten als nicht der Geschäftsordnung entsprechend
zurückgewiese « «erde« mußte . Der Antrag lautete:

„Schleuniger Antrag . Der Reichstag «olle beschließen,
eine Kommission von 24 Mitglieder « zu ernenne», welche
über den Inhalt der vom Abg. Ahlwardt dem Reichstage
übergebenen Akten Bericht zu erstatten hat ."

Der Antrag ist von den Antisemiten Werner und Picken¬
bach, im übrigen von Sozialdemokraten , wie Singer, Stadt-
Hage«, Wurm u . a ., unterzeichnet. Die Antisemiten Böckel,
Liebermann von Sonnenberg und Zimmermann haben die
Unterschrift abgelehnt. Ahlwardt will die Akten dem Reichs¬
tage nicht eher zustellen, als bis die Kommission und
auch ei« Antisemit in dieselbe gewählt ist. Da der
Antrag aber von übergebenen Akte « spricht, zu deren Prü-



fung eine Kommission gewählt werden soll , so entspricht er
nicht der Geschäftsordnung . Abg. Ahlwardt wollte noch
gestern eine« neuen Antrag überreiche«, in welchem er, dem
Wunsche des Präsidenten entsprechend, sich auf seine früheren
Aeußerungsn im Plenum, wie sie das amtlicheStenogramm wie-
decgiebt, bezieht. — Inzwischen verlautet von anderer Seite,
daß Ahlwardt die Angelegenheit überhaupt im Reichstage nicht
weiter verfolge», sondern in Form einer Broschüre (!) vor
die Oeffsntlichkeit bringen wolle. Das entspräche ganz dem
Charakter dieses „Volksbeglückers. "

— Das Cent rum hat jetzt einstimmig beschlossen , dem
Verlange « der Abg. Fusangel , in die Fraktion aus¬
genommen zu « erden, nicht stattzugeben. Aus ein an die
Fraktion gerichtetes Aufnahmegesuch hat der Abg. Fusangel
folgende Antwort erhalten : „Dis CrntrumSfraktion des
deutschen Reichstags hat von der Erklärung des Herrn Ab-
geordneten Fusangel dd. Bochum. 6 . April , Kenntnis ge¬
nommen. Wenn die Fraktion auch gern den gemäßigten und
entgegenkommenden Charakter dieser Erklärung anerkennt,
so macht es ihr doch die Art und Weise, wie die Kandidatur
des Herrn Fusangel im Wahlkreis ArnSberg Olpe-Meschsde
im bewußten Gegensätze zur Centrumsfraklion und ihrer
Leitung , ausgestellt und durchgeführt worden ist, unmöglich,
Herrn Fusangel unter ihre Mitglieder aufzunehmen. *

UMarrö.
Belgien . In Belgien dauern die Unruhen fort. Am

Sonntag kam es zu einer infamen Ausschreitung gegen den
Bürgermeister von Brüssel , Buls. Als derselbe in der
Avenue Louise spazieren ging, erhielt er von einem Teilnehmer
an einem Mantfestantenzug , der ihn erkannt hatte, einen
Schlag mit einem mit Blei gefüllten Rohrstock und wurde
schwer verletzt. Der Verwundete wurde nach seiner Wohnung
gebracht.

Dis « eiteren Meldungen lauten:
Brüssel , 17 . April . Der Zustand des Bürgermeisters

Buls ist zufriedenstellend; die Verwundung ist nicht schwer,
derselbe hofft in einigen Tagen seine Functionen wieder
übernehmen zu können. Der König ließ sich «ach dem Be¬
finden des Bürgermeisters erkundigen. — In der Stadt herrschte
am Abend sehr viel Bewegung, ohne daß die Ruhe gestört
wurde.

Brüssel , 17 . April . Zm Becke« von Charleroi
streike « von 30 000 Bergarbeitern 30 000 , dagegen setzten die
Hütten - und Glasarbeiter die Arbeit fort . In Srammont
fand gestern Abend im Cafs Hollandais ein heftiger Zu¬
sammenstoß zwischen Streikenden und Gendarmen, welche in
das Caf« etndrangen, statt . Zwei Gendarme» und eine
große Zahl Manifestanten wurden verwundet, darunter
mehrere schwer.

— I « Antwerpen warfen tausende streikende Kai-
arbeiter die EchiffSstege in dis Schelde. In Petit
Warmes wurde der Versuch gemacht, die Kirche mit Dy¬
namit zu sprengen, wobei einige Kirchenfenster beschädigt
wurden . In Courtrai fand ei» unbedeutender Zusammen¬
stoß zwischen Polizei und Streikenden statt . Der Ausstand
dauert überall fort.'

Mons , 17 . April . Nachdem die Bürgergarde zwei
Angriffe gegen die Streikende« gemacht hatte, wobei mehrere
derselben verwundet wurde«, gingen die Streikenden an zwei
verschiedenen Orten der Stadt gegen die Bürgergarde mit
Steinwürfen vor und v .rletzten mehrere von de« Leuten
derselbe». Diese gab infolge dessen Feuer, tötete vier von
den Streikenden und verwundete eine größere Anzahl ; es
wurde» zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Gerbte «. Die Meldungen aus Belgrad lassen er¬
kennen, daß dort die durch den Staatsstreich des Königs
Alexander hervorgsrufenen veränderten Verhältnisse zu den
besten Hoffnungen berechtigen. Milan soll sein gegebenes
Wort , Serbien nicht wieder zu betreten , nicht brechenwollen;
er weilt seit Dienstag in strengstem Inkognito an der
serbischen Grenze. Ueber den neuen serbischen Minister¬
präsidenten wird geschrieben: Dr . Lazar Dokitsch ist ein hoch¬
gebildeter, an deutschen Hochschulen gereister Mann von
streng dynastischer Gesinnung, gemäßigt radikal in seinen
politische» Anschauungen, der Königin-Mutter treu ergebe»,
klug und energisch, zäh in der Ausführung einmal gefaßter
Beschlüsse , todesmutig , wenn es gilt , zu vollbringe», was er
als richtig erkannt.

Deutscher Reichstag.
V« . Gitznug vom 17 . April.

Am BundeSratStisch : Minister v . Boetticher und Staats¬
sekretär Hanauer.

Eiugegangen ist ein Gesetzentwurf, betreffend die Geltung
des Gsrichtsversaffungsgesetzes in Helgoland

Es wird in der
zweite « Beratung des Wuchergesetzes

fortgefahren und zunächst die Abstimmung über 8 302 s
ausgesetzt.

8 367 wird ohne Debatte angenommen.
Der nächste Paragraph soll nach den KommissionSbeschlüsien

folgendermaßen gefaßt werden : „Wer gewerbsmäßig Geld « oder
Kreditgeschäfte betreibt , hat für jeden , mit welchem er daraus in
Geschäftsverbindung steht, nach Schluß des Kalenderjahres die
Rechnung abzuschließen und das Ergebnis dem Schuldner binnen
drei Monaten schriftlich mitzuteilen , sofern nicht vorher schon eine
schriftliche Abrechnung stattgefunden hat . Ein Schuldanerkenntnis
oder eine Schuldverwandlung ersetzt nicht eine solche schriftliche Ab¬
rechnung . Wer sich dieser Verpflichtung vorsätzlich entzieht , wird mit
Geldstrafe bis zu 600 oder mit Haft bestraft und verliert den
Anspruch auf die Zinsen für das verflossene Jahr hinsichtlich der
Geschäfte, welche in dem Rechnungsabschluß nicht enthalten find.Die vorstehenden Bestimmungen finden keine Anwendung : 1) Auf
öffentliche Banken , Notenbanken , Bodenkreditinstitute , Hypotheken¬banken auf Aktien ; S) auf Kaufleute im Geschäftsverkehr mit Kauf¬leuten , deren Firma in daS Handelsregister eingetragen ist."

Hierzu liegt ein Antrag von Buol vor , die Worte in Absatz 1
hinter in „Geschäftsverbindung steht" zu ersetzen durch : „Für jedes
^ ^ " derjahr die Rechnung abzuschließen und dem Schuldner binnenS Monaten nach Schluß des JahreS einen schriftlichen Auszug dieser ?
Rechnung mitzuteilen , der außer dem Ergebnis derselben auch er - rkennen laßt , wie solche« erwachsen ist" ; in Absatz 3 die Schlußworte '

zu ersetzen durch : „Welche in den Rechnungsabschluß aufzunehmen
waren ." Bei den DiSpenSbestimmungen soll unter 1 hinzugefügt
werden : „Bus öffentliche Leihanstalten , auf Spar - und Darleihin¬
stitute öffentlicher Korporationen und auf eingetragene Genoffen-
schaften ." Nr . S soll gefaßt werden : „Auf den Geschäftsverkehr
zwischen Kaufleuten , deren Firma in daS Handelsregister eingetragen
ist, und auf Geschäftsverbindungen , die nur in einem Abschluß be¬
stehen, der schriftlich stattgefunden hat ."

Ferner liegt ein .Antrag von Bar vor , für den Fall der An¬
nahme deS Artikels 4 der Kommission, in Artikel 4, Absatz 8 , statt
des Wortes „vorsätzlich" die Worte zu setzen: „In der Absicht, den
Schuldner über den Betrag seiner Schuldverpflichtungen im Unklaren
zu erhalten und ihn dadurch zur Eingehung leichtsinniger oder von
ihm schwer zu erfüllender weiterer Geschäfte zu veranlaßen ."

In der Debatte erklärt Abg. v. Bar (freis.) : Für
mich ist der ganze Artikel 4 unannehmbar , da auf Grund
desselben der solide Geschäftsverkehr ungeheuer belästigt
werden wird . Wollen Sie aber eins derartige Bestimmung
treffen, so nehmen Sie wenigstens das von mir gestellte
Amendement an.

Abg. v. Buol tritt für dis Bestimmungen des
Artikels 4 ei», der ein geeigneter Weg zur Bekämpfung des
Wuchers sei, und empfiehlt sodann sein Amendement, durch
welches dis Bestimmungen klarer gefaßt und für gewisse Ge¬
schäftszweigs eine Befreiung geschaffen «erde.

Abg. Büfirrg (nat.) : Die Regierungsvorlage von
Artikel 4 war gänzlich unannehmbar . Wäre derselbe Gesetz
geworden, so würden jährlich Hunderttausends von Rechnunzs-
auszügen überflüssigerweise geschrieben , das legitime Geschäft
also unnütz belästigt werden.

Inzwischen ist folgender AntragHah « eingslaufen , im
Falls der Annahme des Abänderungsantrages des Abg. Frei¬
herr« v . Buol- Berenberg : s, in Absatz 3 Rr . 1 am Schluß
hinzuzusügen: „soweit es sich bei den eingetragenen Genossen¬
schaften um den Geschäftsverkehrmit den Mitgliedern handelt " ,
K. in Absatz 3 Rr . 2 die Worte „ «nd auf Geschäfts¬
verbindungen, die nur in einem Abschluß bestehen, der
schriftlich stattgefunden hat " , zu streichen.

Abg. Hah « (frsikons.) : Im Sinne des Gesetzentwurfs
will ich sehr gern der Grundtendenz des Gesetzes zustimmen,
ebenso « erden das meine politischen Freunde thun . Auch
dem Amendement von Buol könne » wir beipflichte» und
bitten nur, die in dem eben vorgelegten Anträge gewünschten
Aenderungen Zu beschließen.

StaatssekretärHanauer : Ich kann nicht anerkenne»,
daß, wie von den Rednern der Linken hervorgehoben wird.
Gefahren für das solide Geschäft aus Artikel 4 erwachse»
können, gewisse Belästigungen, das gebe ich zu. Wenn das
Haus gewisse Aenderungen der Regierungsvorlage für nötig
hält , so glaube ich für meine Person , daß die Regierungen
dagegen keinen Widerspruch erheben werden.

Abg. Krause (freis.) : Den Ausführungen des Staats¬
sekretärs gegenüber muß ich aufrecht erhalten , daß das solide
Geschäft durch solche Gesetzbestimmungen nicht nur belästigt,
sondern auch gefährdet wird . Ich bitte daher um Ablehnung
dieses Artikels, eventuell ersuche ich, wenigstens den Eventual¬
antrag von Bar anzunehmen.

Abg. Schräder (freis.) : Hauptsächlich muß ich mich
dagegen wenden, daß man eins solche noch nie dagewrsene
Verpflichtung, wie sie hier de« Geschäftsleuten auferlegt wird,
sofort zu einer strafrechtliche« machen will. Weil einzelne
Leute Geschäfte mache », welche nichts von Geschäften ver¬
stehen, will man hier derartige Pflichten allen Geschäfts¬
leute« auferlegen . Auch die Formulierung des Artikels ist
eine in jeder Beziehung unklare. Ich kann daher nur bitten,
des Artikel in jeder Form abzulehnrn.

Staatssekretär Hauauer tritt den Ausführungen des
Vorredners entgegen und empfiehlt den Artikel 4 seinem
wesentlichen Inhalte nach auzunchinm.

Abg. Buol (Centr .) erklärt sich mit dem Amendement
Hahn einverstanden.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Büstng schließt
die Debatte.

Vor der Abstimmung über Art . 4 bezweifeltAbg. Dohr«
die Beschlußfähigkeit des Hauses . Da auch das Bureau
darüber i« Zweifel ist, so erfolgt Namensaufruf . Derselbe
ergiebt die Anwesenheit von 171 Mitgliedern , das Haus ist
also wieder nicht beschlußfähig.

Nächste Sitzung morgen, Dienstag , 1 Uhr : Zweite
Lesung des Gesetzentwurfs gegen den Verrat militäri¬
scher Geheimnisse , Fortsetzung der zweiten Beratung des
Wuchergesetzes.

An» Srm Grsßhrrpigw«.
.SG KsH«» S »W« « « tt
W WS » U "»S »»-«« «tt SÄßwsdES

IS» «-« » osA»tt «L -Wd
rZ«S, «!-l» »K

Oldenburg , den 18 . April.
r. Ge. Königliche Hoheit der Grotzherzog,

welcher bekanntlich gsftem nebst der Frau Großherzogin nach
Basel abgereist ist, nahm am Sonntag Nachmittag die hinter
dem Großhsrzogl . Schlosse befindlichen Hyrcinthsn - usd
Tulpen-Beets in Augenschein. Es verlohnt sich zur Zeit
aber auch wirklich der Mühe, dieser gärtnerischen Kunstanlage
einen Besuch abzustatten.* Laudtagswahle «. Da» Großherzogliche Staats¬
ministerium hat bekanntlich die Neuwahl von LandtagS-Ab-
geordneten an Stelle der verstorbene« AbgeordnetenHausmann
Theodor Tantzen in Heering und Gemeindevorsteher
Gruben in Barßel (III . und VII . Wahlkreis ) auf den 10.
Mai d. IS . angesetzt. Diese Bekanntmachung hat in viele»
Kreisen zu der Annahme Veranlassung gegeben, daß der
Landtag noch im Sommer d. I . zu einer außerordentlichen
Session zusammentreten würde. Ob sich diese Annahme be¬
stätige« wird, muß die Zukunft lehren . Neuwahlenvon,
LanLtagSabgeordnete« sind nach Art . 133 des revidierte«
Staatsgrundgesetze » vom 33 . November 1882 von der
Staatsregierung sofort anzuordnen , wen« ein Abgeordneter
gestorben ist, insofern nicht mit Zustimmung des Landtags
davon abgesehen wird . Der Landtag hat sich in der letzte«
im Februar abgehaltenen Session damit einverstandenerklärt,
von einer Neuwahl iN III . Wahlkreise abzustchen, weil in

kurzer Zeit die Wahlen zur ordentlichen Landtagspsriod-
1884/96 stattfänden . DaS Mandat des VII . Wahlkreise«
ist dagegen durch den Tod Srubeu's erst später , nach h«.
Landtagsscssion, frei geworden. Jetzt find bekanntlich fg.beide Wahlkreise die Neuwahlen ausgeschrieben. Es schM
somit, wie auch der „ Wes.-Ztg .

" von hier geschriebenwird
die Annahme, der Landtag würde aus irgend einem Grunde
noch in diesem Sommer wieder zusammentreten, nicht gn ».
ungerechtfertigt. «

* Großh . Hofkapelle . Unserer in voriger Rumniy ^
gebrachten Notiz betr . die Leitung deä Großherzozlichy

^
Theaters könne « wir noch hinzusügen, daß Herr Oberhof , k
marschall Exc . von Dalwigk auf sein Ansuchen seiner Funktion
als Chef der Großhsrzogl . Hofkapelle enthoben und der
FlügeladjutcmtSr . König! . Hoheit Major Freiherr vo«
Wangssheimmit derselben bis weiter beauftragt worden iß,
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Zeitrechnung streikt dis Uhr im Landgerichtsgebäude j«,
sofern, als dieselbe wohl geht, aber nicht schlägt . Sollte sh
dieselbe mit der neue» Zeitrechnung nicht vertragen könne«
oder wäre diesem Nebel vielleicht sonst leicht abzuhelfe« ?

*
4 Straßeurmmerierung . W -e bestimmt ver.

lautet , « erden an der Nadorster- und Lindenstraße di,
Häuser binnen kurzem — jedenfalls noch vor dem 1 . M— umnumeriert werde«. Bei dieser Numerierung soll«,
die an de« betr . Straßen noch freiliegenden Bauplätze gleich
mit berücksichtigt werden, sodaß später eine neue Nummerier »«;in absehbaren Zeiten an dm Häusern dieser beiden Straße,
nicht wieder vorzunehmen sein dürfte . Auf eins möchte,
wir bei dieser Gelegenheit diean den betr . Straße» wohnende«
Geschäftsleute, Handwerker rc. « och aufmerksam machen, u«d
zwar betrifft dies den Neudruck vo» Rechnungsformulare«,
Empfehlungskarten , Annoncen rc ., welche bei dem bevor¬
stehenden Umzugs zu Mai vo« einer oder der anderen Seit,
vorgenommen werden müssen. Die betr . Geschäftsleute rc.
thun gut, mit der Anfertigung derartiger Formulare rc,!
wenn dis betr . Straßennummsr mit angegeben «erden soll,
vorerst bezw. bis nach Umnumerisrung der betr . Straße «!
zu «arte «.

* Naturwisfeuschaftlicher Verein . In der
Aprilfitzung des Vereins am verflossenen Sonnabend hiel!
Herr Lehrer Huntemann einen Vortrag über die einheimische»
Mäusearten , aus welchem wir folgende allgemein und be¬
sonders dis landwirtschaftlichen Kreise interessierende
Punkte hervorheben. Von den echten langschwänzigenMäuse«
kommenhier die Wanderratte , die Hausmaus , dis Waldmaus,
dis Zwergmaus und die Brandmaus vor. Letztere ist bis
jetzt nur in der Gemeinde Wardenburg und bei Kreyenbrück
beobachtet worden, » ährend die übrigen Arten im ganze«
Herzogtum Vorkommen . Die gefährlichste Mäuseart find die
Wühlmäuse, von denen unser Land drei Arte« hat : die-
Wasserratte , die Waldwühlmaus und die gewöhnliche Feld- ,
maus . Als beste Bsrtilgungsmittel find die eisernen Maul¬
wurfsfallen , sowie das in Apotheken erhältliche Talpizid an-,
gegeben. Die Walvwühlmaus ist vom Vortragende» hierT
zuerst 1878 am HaSbruch entdeckt und später noch an ver- !
schiedenen Orten gefangen worden ; sie ist seltener als die-
Feldmaus , welche fast allein in der Marsch die Mäuseplage;
verursacht. Am wichtigsten ist es, daß die natürliche«
Feinde der Mäuse geschont und erhalten « erden. Ms
solche find von de» Säugetieren der Fuchs, die Katze , der
Iltis , der Marder und der Igel anzusehen, von den Vögel«
die Saatkrähe , der Turmfalke , die Eule und der Mäuse¬
bussard. Jeder Landmau» erweist sich selbst eine« große«
Dienst, wenn er diese natürlichen Feinde der Mäuse möglichst
in seinem Revier zu erhalten sucht , und es ist zu empfehle«, in
den Marschen überall da, wo dis Mäuseplage austritt, hohe
Pfähle mit Sitzstange« zu errichten, um de« genannten nütz¬
lichen Vögeln Plätze zum Ausguck zu gewähren. Vorzügliche
Vertilgungsmittel sind auch die Bohrlöcher, ans welchen sich
die Mäuse sonderbarer Weise nicht wieder entfernen, sondern
in denen sie sich mit Behagen gegenseitig auffresse«, — hier
gilt natürlich das Recht des Stärkeren . Die Vertilgung
durch Lege » vo« Giftwetze« ist im Sommer wenig wirksam,
da dis Mäuss dann Futter in Menge finden. Vortragender
besprach dann «och die Bekämpfung der Mäuseplags durch
den Prof. Loeffssr' schen MäusetyphuSdacilluS, womit aber bet
uns keine Erfolgs erzielt seien , und teilte mit, daß Dr. Laser
in Königsberg einen andere« Bacillus entdeckt haben wist,
welcher unter den Feldmäusen ein großes Sterben verursache«
solle . — Nachdem Herr Huntsmann dann noch einen kurze«
Vortrag über die Hartschaligkeit verschiedener Samen und
die Wirkung der Kaliphosphatdüngung gehalten, wurde die
Sitzung geschloffen.

** Befitzwechsel. Das Haus des Herr« Bauunter¬
nehmers Amarm an der Achrernstraße 46 (frühere Gewerbe¬
bank) ist für die Kaufsumme von 32,500 Mk. in den Besitz
des Herrn Louis Rothschild übergegangen . — Herr Buchhalter
Theodor Säger , z . Zt. bei der Kiosterbrauerei A -G. zu
Donnerschwee, kaufte vas D . Hoting ' sche Haus am Markt¬
platz, um daselbst ein feineres Restaurant (die Konzession soll
bereits erteilt sein ) zu eröffnen.

Kreuzstraße . Die Vorarbeiten zur Regulierung
(Verbreiterung und Begradigung) der Kreuzstraße habe« bereits
begonnen, indem man die an beiden Seiten der sehr enge«
Straße gestandenen Hecken beseitigt hat. Sobald Steine
von der Nadorstcrstraße disponibel find, wird auch hier mit
der Pflasterung begonnen.

* Der „Liederkrauz" hat für seinKonzert a«
nächsten Sonnabend ein sehr reichhaltiges und interessantes
Progamm aufgestellt. An Chornummeru bietet es zu Anfang
ei« größeres Werk mit Klavierbegleitung von E. Grieg,
„ Landerkennung", sodann drei der schönsten Eilcher'schen Volks¬
lieder : „In der Ferne, " „Durch 's Wiesenthal" und „I«
einem kühlen Grunde "

; zwei «euere Kompositionen von M.
v . Weinzierl : „Herbstnacht" und „Wüchsen mir Flügel " und

(
t

3

zum Schluß : „ Elslrin vo« Caub" und „Sturmbeschwörung -
Das Doppelquartett singt vier Lieder, ebenso HerrEtammer,
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nie Solistin des Abends, Fräulein Pia von Sicherer , wird
«über dem Schubert 'schen Liede „Die Allmacht" eine Ballade
»an C Löwe , „Der Nöck ", die für unser Konzertpublikum
«tu sei» dürfte, und mehrere Lieder von Brahms , Reinecke,
Säubert, Jsnsen re . vortragen . Fräulein Pia v. Sicherer
M insbesondereals eine vorzüglicheInterpretin der Schubert«
lieber. Ueber ein Konzert, das sie kürzlich in Cassel gegeben
bat schreibt dis „Casseler Allgem. Ztg ." : „Wir lernten in
Fräulein Pia v . Sicherer eine stimmbegabte, reichtalentierte
Künstlerin kennen von gründlicher musikalischerDurchbildung,
die ihre « Ruhm nicht im Lffekthaschen sucht , sonder» die be¬
müht ist, den Intentionen der Komponisten gerecht zu werden.
Ihr glockenreinerVortrag zeichnet sich durch seltene Gefühls¬
tiefe und vorzügliche Auffassung aus u . s. — Das Konzert
verspricht ein sehr genußreiches zu « erden.

rm Deutsche Militärdienst - Versicherungs¬
anstalt i« Huuuover . Zugang im Monat März 1893:
2847 Anträge über 8,493,960 Mk. Versicherung- « Kapital.
Die Aktiva der Anstalt erhöhten sich im Monat März um
873,000 Mk. ; von 45,964,000 auf 46,537,000 Mk.

s- Osteruburg . Am Sonntag feierte in Becker 's
Etablissement der hiesige Gesangverein „Liedertafel " sei»
Stiftungsfest . Die Mitglieder hatten sich im Vereinslokal
(Joh. Paradies) versammelt und zogen von da unterVoran¬
tritt einer Musikkapelle zum Festlokale. Hier vereinigten
sich mehrere Osternburger Gesangvereine mit dem festgebenden
Verein, jeder Verein trug einige Lieder vor ; auch wurde ein
Chorlied gesungen. Im allgemeinen nahm das Fest einen
herrlichen Verlauf.

* Osteruburg . Auf Wunsch teile» wir hierdurch mit,
daß die in der letzten Nummer des „General - Anzeigers" ver¬
öffentlichte Mitteilung betreffend das Stiftungsfest des Ge¬
sangvereins . Osternburger Liedertafel * inkorrekt ist, insofern
darin der Verein als „sozialdemokratisch* bezeichnet wird.
Der Verein hat niemals etwas mit der Sozialdemokratie
zu thun gehabt. Auch die Meldung des „ General - Anzeigers* ,
daß eine „ rote " Fahne im Zuge getragen worden sei, ist
unrichtig ; die Fahne zeigte vielmehr auf der einen Seite
Stickerei auf blauem Grunde , auf der andere» dis Olden¬
burger Landesfarben.

H Rastede . In einer kürzlich abgehaltene « landw.
Versammlung wurde von einem Lehrer aus W . ein Vortrag
gehalten über Hebung und Pflege des Obstbaues und
empfohlen, Laß bei jeder Schule ei« Stück Land dem Lehrer
zur Verfügung gestellt « erde, worauf eins Baumschule herge¬
stellt und den Schülern Unterricht über Obstbaumzucht und
-Pflege erteilt » erden möge. Es wurde der Antrag gestellt,
daß eine solche Empfehlung an den Centralvorstand gelange
mit dem Ersuche», die landw . Abteilungen zu befrage«, ob
dafür Meinung sei . Es klingt ganz schön , wenn ein gut
eingckleidetsr Vortrag über Obstbaumzucht gehalten wird,
namentlich wenn man dadurch an seine Kinderjahre erinnert
wird und eine veredelnde Wirkung auf das Gemüt des
Menschen dadurch entsteht. So ganz schlecht steht es aber
mit dem Obstbau «och nicht, denn überall sieht man Obst¬
bäume pflanze«, sodaß für de« Obstbau eine recht gute
Meinung vorherrscht. Ob eins Baumschule bei de« Schulen
des Landes pflichtmäßig einzurichten ist und Unterricht er¬
teilt wird , möchte doch nicht den erhofften Zweck haben, und
zwar aus viele» Gründen , die man nicht anzuführen braucht;
man darf auch dem wirklichen Schulunterricht , wie er in
bisheriger Weise stattgefunden, dadurch keinen Abbruch thun.
Wen« ei» Lehrer, welcher sich für den Obstbau interessiert.
Unterricht erteilen kann und will, so mag das ausgeführt
werden, aber außerhalb der Zeit des Schulunterrichts . Man
könnte namentlich über Obstbaum- Pflege zu belehren suchen
und würde hierbei zu empfehlen sein : 1 . daß ältere Bäume,
welche nicht im Lande stehen , welches gedüngt und gegraben
wird, gut gedüngt werden ; 8 . daß beim Obsternten vorsichtig
zu Werke gegangen wird, daß Aests und Zweigs nicht leide« ;
3. daß Nistkästchen für Meisen im Garten oder in dessen
Nähe aufgehängt werden, denn die Meisen befreien die Obst¬
bäume von den schädlichen Insekte», welche denselben als
Nahrung dienen. Gebt nur Acht, » ie die Meisen dis Neste,
Zweige, Blüten und Blätter-Knospen hübsch visitieren und
von den schädlichen Parasiten befreien. — Immerhin muß
man die gu en Worts beherzigen: „Hast du eine« Raum,
Pflanz' eins» Baum , pflege sei«, er bringt dir's ein ! *

* Westerstede , 17 . April. Am Sonntag , den
88 . Mai, findet in unserem Orts das ammerländische
Kriegerfest statt . Für dasselbe ist folgende Festordnung
aufgestellt: um 3 Uhr Empfang der Gäste auf dem Markt¬
platz , 8— 3 Uhr Promenkdenkonzert, 3 Uhr Festzug durch
den Drt, 4 Uhr Beginn des Kommerses im Vereinslokal,
7 Uhr Beginn des Balles im Vereinslokal und im „Ltnüenhof.

"
* Augustfehn , 17 . April . Am nächsten Sonntag,

den 33 . d. MtS ., feiert der Freisinnige Verein für die
Gemeinde Apen sein diesjähriges Stiftungsfest . Er findet
ein Kommers ohne Damen statt.

H Bockhor», 17 . April. Herr Müller G. Thsilen
^ kaufte seine an der Grabsteder Chaussee belegene Wind-
mühle ohne das Wohnhaus und die Ländereien an einen
Müller aus Schlesien. Dis Kaufsumme soll 33,000 Mk.
betragen . — In voriger Woche nahm Herr Ziegeleibefitzer
A . Lauw Torfarbeiter in Arbeit , worunter mehrere waren,
die 35 Jahre ununterbrochen jedes Jahr für Herrn A. Lauw
"" Torfarbeiten besorgten. Natürlich wurde dieses Tages
vom Arbeitgeber und von den Arbeitern gedacht.

^ Zetel , 16 . April. Herr Gastwirt E. Hobbie , welcher
^ Gastwirtschaft im „Großhsrzog von Oldenburg"

v hat von einem Weder die unmittelbar am Urwald
« nai Chaussee Bockhorn-Zstel belegene Weide gekauft.
Hovvte wird in diesem Sommer dort ein Wohnhaus errichten^ "en, in welchem er Gastwirtschaft zu betreiben gedenkt.
« «

" Esenshamm , 17 . April . I « unserem Dorfe
e gestern Morgen in aller Frühe die Behausung des

Schuhmachers Ahlers nieder, und zwar so schnell , daß nur
wenig gerettet werden konnte. Da das Haus weiche Dachung
-alte, schlugen die Flammen hoch und brachten auch das

Nachbarhaus in Gefahr, welches nur mit vieler Mühe vom
Feuer frei gehalten wurde . Die Entstehung des Brandes ist
nicht bekannt geworden. Ahlers soll nicht versichert sei«.

^ Hammelwarde «, 16 . April. In letzter Woche
ist nach Fertigstellung der hiesigen neuen Anlegebrückefür die
Unterweserpaffagierdampfer auch der Anleger eingetroffen.
Derselbe besteht aus Sisen, ist mit einer RestaurationSbude
versehen und fand bisher in Bremen an der Kalkstraße
Verwendung.

(?) Aus dem Mahdegebiet , 17 . April. Wieder
Z einmal geht das Gerücht von der bevorstehenden Ab¬

tretung. Anlaß dazu geben zwei Punkte ; einmal hatten
Kirchcmat und -Ausschuß infolge eines Schreibens desvber-
kirchenratS in Oldenburg und der hannoversche» Kirchen¬
behörde das Gehalt der Kirchenbeamte« zu fixieren, sodann
glaubt man aus dem Umstande, daß die Regierung auch für
den verstorbenen Landtagsabgeordnete « Tantze« eine Neu¬
wahl anordnete , obwohl der letzt versammelte Landtag sich
damit einverstanden erklärt hatte , daß eine Neuwahl für
denselben in Rücksicht auf den nahen Ablauf der Finanz¬
periode unterbleiben möge, schließen zu dürfen, daß der
Landtag in den Sommermonaten «och eine besondere Auf¬
gabe zu erledigen haben werde, und da liegt es nahe, an
die Abtretungsfrags zu denken . Im Interesse der Ein¬
wohner des AbtretungsgebieteS wäre es sehr wünschenswert,
wenn endlich einmal des Hangens und Bangens ei« Ende
gemacht und von kompetenter Seite klargelegt würde, was
man in der Angelegenheit, dis schon so lange schwebt,
wirklich zu erwarte « hat.

Delmenhorst , 17 . April. Dis Landwirtschaftsab¬
teilung Delmenhorst hielt gestern in Raschen'S Gasthausein
Gruppenbühren eine gut besuchte Versammlung ab . Herr Direktor
Heyder aus Kloppenburg hielt einen Vortrag über Früh¬
jahrsbestellung. Der Vortragende schilderte u . a . die
Vorzüge des noch wenig eingeführte« UntsrgrundpflugeS, em¬
pfahl dis Anwendung desselben, sowie die eiserne« Eggen
und dis Ringelwalze, welche durch die Erzeugung einer rauhen
Oberfläche wesentlicheVorteile biete . Ferner wurde auf den
hohen Wert des tierischen Düngers , des Universaldüngers,
und der Jauche hingewiesen. Es wurde dann noch der Nutzen
und die Anwendung der Kunstdüngermittel erörtert und em¬
pfohlen, durch eine etwa genossenschaftlich angeschaffte
Düngsrstreumaschine für eine nicht zu unterschätzende
gleichmäßige Unterbringung des Düngers Sorge zu tragen.
Zum Schluß wurden noch die Drillkultur und der Bau der
Kartoffeln und der Hackfrüchte besprochen. — Die Versamm¬
lung erklärte dis Errichtung einer LandeS - Viehversiche-
rung, durch welche jedoch den bereits bestehenden kleineren
Versicherungen, die segensreich gewirkt hätte«, nicht geschadet
« erden solle , für zweckmäßig und sprach den Wunsch aus,
daß Delegierte aus allen Bezirken des Landes bei dem Ent¬
wurf der Statuten herangezoge» werden möchte » . — Der
Verein zählte im vergangenen Jahre 153 Mitglieder . Die
Rechnungsablage « eist eine Einnahme von 660 ^ uud eine
Ausgabe von 633 ^ 80 H auf . Der Verein hat ein
Kapitalvermögen von 537 48 L>. Bekanntlich haben
sich verschiedene Mitglieder unserer Abteilung erboten, einen
Anbauversuch mit verschiedenen Kartoffelsorte» bei gleicher
Düngung und Bearbeitung , wobei die verschiedenen Boden¬
arten berücksichtigt wurde«, zu machen. Den Versuchsteller«
werden je 5 V von Victor PhöbuS, blaue Riesen, Weltwunder
und Welckersdorfer zugesandt werde» . Die nächste
Versammlung soll in Stuhr am Sonntag nach Pfingsten
stattfinden und mit derselbe« eine Besichtigung der Arbeiter¬
kolonie Dauelsberg verbunden werden. Herr Generalsekretär
Dr . Rodewald hat für die Versammlung einen Vortrag in
Aussicht gestellt. Mehrere Mitglieder haben sich erboten, für
den Pfingstausflug einen Wagen zu stellen.

U>— Das gestern stattgefundsns Konzert des Delmen-
horstsr Männergesangvereins nahm bei zahlreicherBeteiligung
einen recht gute« Verlauf . Der Gemeinds-Krankenpflege, zu
deren Besten das Konzert gegeben wurde, wird ei« namhafter
Betrag zugeführt werden könne «.

))^ ( Wildeshause «, 17 . April . In der am
Sonnabend in Hechmann's Gasthause stattgefundenen Sitzung
des AmtSratS des AmtSverbandes Wildeshausen wurde
zunächst dis Rechnung pro 1891/93 festgestellt . Dann
wurden die Voranschläge pro 1893/94 durchberaten. Für
die Wildeshauser Bezirkstierschau pro 1893 wurden 300 Mk.
bewilligt. Der früher gefaßte Beschluß, dm einzelnen Ge¬
meinden aus der Amtsverbandskaffe bei Einquartierungen
einen Zuschuß von pro Man« und Tag bis zu 30 Pfg. zu
zahlen, wurde aufgehoben. Auf der AmtSvsrbandschauffee
WildeShausen-Hatten ist eine größere Pflasterstrecke (1000
Meter ) umzulegen und wurden zu diesem Zwecks 3000 Mk.
bewilligt. Der Amtsrat erklärte sich in Folge einer Anfrage
des Staatsministeriums gegen die Aufhebung des Chauffee-
geldes auf den Amtsverbandschausseen, — er hielt das
Chauffeegsld für die beste Besteuerung und glaubte, bei der
zeitigen ungünstigen Finanzlage diese Einnahmequelle, welche
hinreicht, um die Chausseewärter zu besolden, nicht entbehren
zu können. Er wurde über die Errichtung einer land¬
wirtschaftlichen Winterfchule gesprochen , und von
sämtlichen Amtsratsmitgliedern die Winterschulangelegenheit
als für die Landwirte der Geest von höchster Bedeutung be¬
zeichnet . Der Amtsvorstand wurde beauftragt , « egen der
Winterfchule mit dem Großherzogl . Staat -Ministerium in
Verbindung zu treten, und ferner beschlossen , für eine in
Wildeshausen zu errichtende derartige Anstalt einen jährlichen
Zuschuß von 500 Mk. aus der Amtsverbandskaffe in Aus¬
sicht zu nehme» . Der Verkauf einiger Chauffeebsrmestreifen
bei Neerstedt wurde genehmigt. Auch erklärte sich der Amtsrat
damit einverstanden, daß dis eiserne Chauffeewalze leihweise
dem Amtsverband Westerstede überlassen »erde.

)^ ( — Seitens des Staatsministeriums ist der Re¬
gierungsrat Becker zum Kommissar ernannt zwecks Ver¬
handlung mit den Gemeinden über die Richtung und dis
Zuschüsse der Bahn Delmenhorst -WildeShausen-Vechta-Lohne-
Hesepe. Die Verhandlungen, zunächst wohl mit de« Herren

Amtshauptmänner « der drei beteiligten Aemter Delmenhorst,
Wildeshause« und Vechta, dürften in allernächster Zeit be¬
ginne» .

)^ ( — Hier wird die ' Gründung einesZiegenzucht-
Vereins, ähnlich wie in Westerstede, geplant , und findet am
33 . April eine Versammlung sich dafür Interessierender statt.
Herr AmtShauptmanuKückens hat die Leitung der Ange¬
legenheit übernommen, und man beabsichtigt, zunächst einige
Zisgenböcke aus der Schweiz einzuführen . ES dürfte , da Zu¬
schüsse aus der Staats - und Amtskaffe in Aussicht stehen,
der Verein unzweifelhaft ins Lebe « treten . _

Nus Mer Welt»
Pose «, 17 . April. In Slocin bet Kuschlin brannte»

acht große Besitzungen mit sämtlichen Nebengebäuden nieder.
Das Feuer entstand dadurch, daß Kinder einem Hunde einen
Feusrbrand an den Schwanz banden und den Hund dann
laufen ließen . Der Schaden ist sehr bedeutend. Die meisten
der Abgebrannten haben nur dar nackte Leben gerettet.

Breslau , 16 . April. Ein merkwürdiger Schlan¬
genkampf hat sich in dem hiesigen zoologischen Garten ab¬
gespielt. Vier große Riesenschlange« bewohnten gemeinsam
einen Käfig. Eine von ihnen, eine sehr große Hieroglyphen-
schlange (Piston 8sduo) geriet mit einer erheblichkleineren
südamsrikantschen Abgottschlange (Loa oonstriotor) bet der
Fütterung in Streit , in der Art, daß die Hieroglyphenschlange
ein ihr verabreichtes Kaninchen bei dem Kopfe faßte, während
die Boa die Beute an den Hinterbeinen packte und der
Gegnerin zu entreißen suchte . Das erste Mal gab die
schwächere Boa nach. Etwa zwei Stunden später traf der
Wärter dis beiden nämlichen Schlangen bet voller Dunkel¬
heit in derselben Weise im Kampfe um ein zweites, bisher
noch verschontes Kaninchen. Der Wärter glaubte , die Sache
würde auch diesmal harmlos verlaufen, und entfernte sich.
Am anderen Morgen aber stellte sich die überraschende That-
sache heraus , daß die über fünf Meter lange Hisroglyphen-
schlange dis zwei Meter lange Boa verschlungen hatte . Der
Vorgang ist um so wunderbarer , als die Boa auch bereits
gefüttert worden war und ihr Umfang für de« größten Teil
ihrer Länge 60 bis 72 Centimeter betrug, etwa das Doppelte
ihrer gewöhnlichen Dicke . Man fürchtete, daß die Hiero-
glyphenschlange, die ein sehr wertvolle- Exemplar darstellt,
an den Folgen des unnatürlichen Fraßes zu Grunde gehen
und dem zoologischen Garte » dadurch ein weiterer empfind-
ltcher Verlust verursacht werde» würde. Diese Befürchtung
scheint aber unbegründet gewesen zu sei« : dis Hieroglyphen¬
schlange verdaut dis Boa anscheinend vortrefflich, wenn auch
die Verdauung langsamer vor sich geht, als dies sonst der
Fall zu sei» pflegt.

Augsburg , 17 . April . I « dem Ort Wertach bei
Sonthofen hat eine verheerende Feuersbrunst gewütet . Von
161 Anwesen find über 100 eingeäschert, 700 Personen sind
obdachlos geworden.

Athe «, 17 . April. Heute Vormittag zerstörte ein
Erdbeben die meisten Häuser der Stadt Zante . 30 Per¬
sonen sind tot, zahlreiche verwundet.

Neapel , 17 . April. Seit gesternschneit und stürmt
es im ganzen Gebiet von Neapel, die Berge sind mit Schnee
bedeckt und Las Thermometer zeigt 5 Grad unter Null.

Gsttd-L, Wewerve ««V MMretzr.
Norddeutscher Lloyd . Dem Geschäftsberichte für 189S zufolge

ist die Ursache des unbefriedigenden GeschiiftSergebnisseS lediglich in
den durch die Hamburger Seuche verursachten Störungen und in der
verhältnismäßig großen Zahl von Schiffsschäden zu erblicken. Die
Reichspostdampferlinien erbrachten 35.040 Verlust und find so
umgestaltet worden , daß dieselben zukünftig auf eine befriedigende
Verzinsung des werbenden Kapitals hoffen lassen. Die südameri.
konischen Linien arbeiteten wenig günstig . Von einer Uebereinkunft
mit der Wettbewerbslinie der Hansa -Gesellschaft wird eine Besserung
erwartet . Auf den nordamerikanischen Linien wurden in den ersten
8 Monaten gute Ergebnisse erzielt . Eine neue , zunächst für den
Frachtverkehr bestimmte Linie zwischen Bremen und New - Uork ist
am IS . April 1883 eröffnet worden . Die Fahrten auf der Linie
New -Dork- Genua wurden vermehrt . Befördert wurden über See
insgesamt MS . 111 Reisende (gegen SIS,VIS i. V ). Die europäische
Fahrt erzielte befriedigende Ergebnisse und soll erweitert werden.
Der für den Reiseverkehr mit Nordamerika mit den festländischen
Gesellschaften geschloffene Vertrag ist für 1893 verlängert worden.
Der erstliche Schaden aus dem Verlust der Eider ist mit 1,200,000
aus den VersichsrungSüberschüffen deS JahreS 189S gedeckt worden,
für sonstige Schäden wurden 1,137,000 zurückgestellt. Die für
den Bau und Umbau verschiedener Schiffe nötigen Mittel hofft die
Verwaltung aus dem Betriebe bestreiten zu können.

Ostpnußische Südbahll . Der Aufsichtsrat der Ostpreutzischen
Südbahn beschloß, der Hauptversammlung für das Jahr 139S eine
Dividende von S pCt . auf die Vorrechtsaktien vorzuschlagen . Auf
die Stammaktien soll keine Dividende gezahlt werden.

OÄwSmz , 18.
shrr - ssd Mtz -B - ur-

» pril . KusSdesiHr »er MSLSLsuMHm
gekauft »erkauft

Pkt . Deutsche RrichSauleihs . . . . . . .
7, Lpi . d». d». . . . . . .
pTt. do. d». . .
7,pTt. Oldenburg. Sousols . . . . . . .

(Stücke L100-5 i« Verkauf -/, P«t . höher.)
Pkt . Oldenb. Prämieu -Anleihr.
pLt . Preußischr eousoüdirt» Nulrihe > .
7, Pkt . do. d». d». . - - .
pkt. d». d». d». . . . .
7, pkt. Bremer Staats -Anleihe.
7, Pkt . Hamburger Rente . . . . .
Pkt . Oldenburg. Lommunal - Anleihe« . . .
Pkt. do. do. (Stückes100 .
i/, »kt . do. do. . - -
7, pkt. Oldeub. Bodeurrkdit-Pf»»dbrt«se (kündbar)
7
'

pkt . » ltonaer Etadtanleihe (Stücke von 5000
pkt. Darmstädter . .
pkt. Eutin -Lübecker Prior -Obligationeu . . .

pkt. Weimarische Stadt-Anleihe.
ukt. Italienische Rente . . . . . . . .

(Stücke von SO,000 frc. und darüber.)
Pkt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 800 fte.)
pkt. Italienische Eisenbahn-Prioritäten , garantier

(Stücke von 500 Lire im » erlauf V, PCt. höher.)
pCt . Ungarische Gold -Rente (Stücke von 1000 st .)
pkt. do. (Stücke von «00 fl.)
pkt. Pfandb «. d . » raunschŵ Hanno». Hhpethek-E.
pSt . Pf»»dbr. d . Preuß . Sodrn -Lrrdtt-Actirn-LaM

107.60
100.60
es,70
W.50

187,85
107,40
101
86,70
88,95
S8,L0

101
101,88

100,50
87.50

101
97,10
SS,45
»S,55
«7,95

88,95
96 .L0

101.50 108,08
101,10 —

Pkt.
108,18
101,15
87,85

100.50

188,68
107,95
W1.S5
67,28
99.50

as
101,80
97,78

93

S8.S5

86,50
97



!>!!!

-

! . !

> '/. PEt , Pfandbriefe der Rhei« . Hypotß ..Va»r . . 96.70 »7.2»8 PLt . Btckefelder Priorität «« . 10« —
» PLt. B-rusfi«.PrioritSt «!, . . . . . . — —4 PLt . Sl «Z- ütte«.Priorität.. rückzahlbar10» . . 10« —
4 '/,'/, WarpS -Bpinnerei - Prioritäte «, rückzahlbar10» — —
Oldenburgifche LandeSbank-Artiea . . . . . . 14» —40 PCt. Linzahlun « und 5 PLt . ZiaS»1. Drcembtt 1882 .)
Oldenburzer Slakhüttru -Actieu . . . . . . —4 pEt. Zin« vom 1 . Januar).
Oldenb.-Portug . Dampfsch..Rhed.-« ctiea . . . . ISS

(4*/» Lins v. 1 . Januar)« rchsrl auf » mstrrda« kurz für st. 100 in M . 188,38
» » »oudo« „ für L L. „ „ . . 20,37
» Siew-Ksrk „ für 1 Do «. ^ „ . - 4,16

HpISadischr La»?»otek sü« 16 « rillen „ „ 1«,79«» des Berliner Börse »otirte» > rstr - ie«

110,

1,8.1»
20,47

4.21

Oldenburgische Spar» u. Seih -Baar -Rctie«
Oldenburg. « isenHütten-Betien («ugustfehn)Oldrnb. Brkfichkr^ EeieSschast «,« crie» per Stück

DiScsst *>- >- DrntsÄe« Kei<40k «x.? 8
LombardzinS do. - o . 4 pCt.
Darlehns-inS unserer Bank 4pCt

»3 »/, l
1540 Fl »

Oldeuburg , 18. April. Kursbericht der OloeaborgischrvLaodesbauk. Einkauf Verkauf4pCt. Deutsche ReichSanleihe . 1- 7,60 106,153 '/, PEt . dergleichen . 100,80 101, ! S

SpCt. dergleichen . . 86,708 '/, PEt. Oldenburg, l^nsol. Anleihe . 98,50Stücke 4 100 .— pCt. höher.3 PLt. Oldenburg. Prämie . . -Obligationen in PLt. . 127,854 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,403 '/, PCt. dergleichen . 1013 PCt. dergleichen . 86,704pCt. diverse AmtSverbandSanleihen . 1013 '/, PCt. dergleichen . 983 '/, PCt. Berliner Stadt-Obligationen . 99,104 PCt. Oesterreich. Goldrente, Stücke L fl. 1000.— . »7,50
„ » „ 200 .— . 97,604 PCt. Ungarische Golbrente, Stücke L fl. 1000 .— . 95.95
„ „ „ 500 .- . 96,05
„ „ „ 100.- . 96,155>pCt. Italienische Rente, große Stücke . . . . 92,45

kleine do. . . . . 92,85(Die Coupon» unter!, einem Steuerabzüge .)4pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior.-Obligationen . . 1014 pCt. Cresrlder Eisenbahn-Obligationm . . . . 100
3 PCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen 57,95

dergleichen, kleine Stücke . . . . . . . 18,05
(Die Coupon, unterliegen einem Steuerabzüge .)5 pCt. San Franr . L Rorth -Pac. 1 . GoldbondS . . 96,604pCt. Eisenbahn- Rentenbank-Obligationen . . . 100,504 pCt. Frankfurter Hhpoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine 102,204 pCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriefe,bi» 1900 ünkündbar . 103,20 103,75

87,25
100.50

128,65
107,9»
101,55
87.25

99
99.65
98,05
98,30
96.50
86.75
97
»3
93.25

101
58,50
58,75

87,15
101,05
102,75

> 3 '/,PTt. dergleichen . 93,9513'/, pEt. Preuß . Central -Kommunal-Obligationen . 96 70 a»V I
z 4 pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kredit-Lktien-
s Bank, Ser. 14, bi» 190» unkündbar . . 103.603 '/. PEt. dergleichen . . . . . . . . . . »<95 UZ

Schiffsnachrichten.
Oldeuburg-Pottllgiefische Dampfschiffs-Reederei Der Damm. 8„Oldenburg", Kapt. Schmidt, ist gestern von Lissabon nachPamar? sweiter gegangen. . . -

Märkte.
Hannover, 17. April . (Central . Schlacht - und Viebbk.Amtlicher Bericht. ) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieb-» !!227 Stück Großvieh, 196 Stück ISLmeine . sa Stück

Stück Hammel. Die
U . Sorte54- 57 Hl . Sorte50- 53 SchweineII. Sorte 58—55 III. Sorte — per 100 Pfd.I . Sorte 7» II. Sorte 60- 70 III. Sorte - H, Hamm«I. Sorte 5» H, II. Sorte 50 H per 1 Pfund.

Witteruttgrvesbachruuge « tu Oldeuvurg^
_ von « . Schulz, Optiker.

Anzeigen.

Rastede . Bin beauftragt, wegen Kränk¬
lichkeit der Besitzers eine in der Nähe einer
Chaussee und Eisenbahnstation, V. Stunde von
der Stadt Oldenburg entfernt liegende

gute Lan - stelle
aus der Hand zu verkaufe«.

Diese Landstelle hat 180 S . S . Ackerland,
15 Jück Heu- und 30 Zück Weideland, Garten4 S . S ., Kälberweide beim Hause 5 E . E.
Das noch vorhandene Heideland ist ebenfalls
guter Bonität und leicht zu kultivieren.

Die Gebäude , großes Wohnhaus holländischerBauart, find massiv und vor etwa 9 Jahren
neuerbaut ; auch ist ein Stall und Schweine-
koven vorhanden.

Zur Bewirtschaftung find 3 bis 4 Pferde
erforderlich und können 30 Stück Hornvieh
gehalten werde«.

Kauflustige « olle» sich an michwende«.
C . Hageudorff , Aukt.

Rastede. Vom Laudw . Verein
Abt . Rastede « erden am

Freitag , de« SL . April er.,
nachmittags 3 Uhr.

bei« Gasthause „ Zum Grafe « Auto«
Günther " :

7 beste Eberferkel
gegen Barzahlung verkauft.

Wieseillaud-BerheuerMg.
Oldeuburg . Das dem Gastwirt C.

Rohleder Hierselbst, hinterm Gerberhof 7,
gehörende, am Prinzesstnweg zu Oldenburg be¬
leseneLand , dis sog . Kuhweide, habe auf
mehrere Jahre unter der Hand zu verheuern.

Heuerliebhaber » ollen baldigst bei mir Vor¬
kommen. Edo Meiuers , Auktionator.

Aas Kalomalmm - Mm « «
von

H IL.
früher Ulmenstr. Nr. 8, ist verlegt nach

Harmoniestraße IS,
im neu erbauten Hause des Herrn Geusen.
Damps - Kaffee - Rösterei,

Harmoniestr . LK
empfiehlt seinen gebr. Maracaibo»
Kaffee L Pfd . 1.2« Mk. bis zu

den feinsten Qualitäten.
Feinschmeckendenvermischten gemahl.

Kaffee » Pfd . 8« Pfg.

Koloiiialtliareli -Magazin,
Harmoniestr . LZ,

empfiehlt nur beste Waren zu
billigsten Preisen.

Reiner gemahlener fchw.
Pfeffer

_ » Pfd . 8« Pfg.

Oldenburg . Die Erben der weiland
Schiffers Johann Diedrich Heinrich
Schäfer i« Oldeuburg lasse« am
Donnerstag, den 27. April d.J .,

nachmittags S Uhr anfangend,
im HauseKaiserstraffe Rr . S in Olden¬
burg öffentlich gegen Metstgebot verkaufen:

1 mahag . Sekretär , 1 dito Sofa, 6 dito
Stühle, 1 dito Nähtisch, 1 dito Eckschrauk,
1 eich . Kleiderschrank, 1 tan«, dito, 1 Eck¬
schrank , 3 Kommoden, 2 zweischläfigeBett¬
stellen mit Strohmalratze «, 1 großen Tisch,
2 kleine dito, 3 Klapptische, 1 Waschtisch,
1 Küchentisch , 1 altes Sofa, 4 Rohrstühle,
2 Kisten, 1 Torfkasten, 1 Schlitte «, 1
Koffer, 1 Wanduhr , 1 amerik. dito, 1 kl.
Weckuhr, 1 Spiegel , 11 Bilder , 2 Lampen,
1 Thermometer , 1 eis . Waschtopf, 1 Wasch-
balje , 1 Regentonne, 1 Plätteisen, 1 Plätt
brett , 2 Eimer , 1 Kaffeebrenner, Kessel,
Töpfe, Kanne«, Kummen, Teller , Taffen,
Messer, Gabel«, Löffel und viele sonstige
Haus - und Küchengeräte,

ferner : 2 vollständige Betten , verschiedenes
Leinenzeug, Tischdecken , Gardine «, 2 Rou-
leavx u . s. w.

Kaufliebhabsr ladet hiermit ein
Edo Meiuers , Auktionator.

Neuheiten iu
Hochzeits-.
Geburtstags-,und

Paten-
Gescheukeu rc.
empfiehlt iu groffer
Auswahl in Silber,

feinster Alfenide,
Brouee - und Nickel-

Gegeustäudeu,als Tafelaufsätze , aller Art Service,Bowle », Base «, Frucht « u. Bifiteu-
kartenschaleu rc re. Bestecks in Silber
und stark versilberter Ware, als Löffel,
Meffer und Gabel «, ferner Gloria-
und AlPacka-Bestecks sehr billig und

dauerhaft.

Diedr. Sündermann,
Oldenburg » Laugestr . SS,

Uhren- Gold - «ud Silbertvareu - Geschäft.

Geschäfts -Eröffullllg.
Einem geehrten Publikum von Ostern-

burg und Umgegend hiermit die ergebene
Anzeige, daß ich mich daselbst von heute ab als

- --- - - MalSr -- -- - -
«ledergelaffen habe und hatte ich mich zur
Anfertigung aller i« mein Fach schlagenden
Arbeiten , unter Zuficherung geschmackvoller
und sauberer Ausführung bei billiger Preis-
stellung und prompter Bedienung , bestens
empfohlen Hochachtungsvoll

lleiiir. Sekiitte , MM,
Ulmenstraffe S.

Dp Ä, 3 . §

Zikgenlammer
od . deren Felle werde » zuhohe » Preise«

angekauft.

s Kuhkälber «
von guter Farbe suchezu kaufe ».

ff _ ß
Die erwartete Sendung

fertiger
MorgenrScke,

Hauskleider
Md

Blousen
ist eiugetroffeu.

S . E - ,

Oldenburg . Am
Dienstag , den 25 . April I .,

vormittags v Uhr aufaugeud,
solle» in A . Doodt 's Etabliffemeut
Hieselbst, Alexauderstraffe I , öffentlich
gegen Meistgebot verkauft werden:

1 eschen Meublement , bestehend aus 1
groß . Sofa, 1 Chaiselongue, 2 Sesseln,
6 Stühlen, sämtlich mit grünem Rips¬
bezug, 1 großen Sofatisch , 1 großen
Spiegel und 1 Klavisrbock;

ferner : 1 Sofa und 6 Stühle, ebenfalls mit
grünem Ripsbszug , einige andere Stühle
mit grünem Bezug, 1 großer zweithüriger
Kleiderschrank, 1 Eckschrank , 1 Gewehr¬
schrank , 2 PariserTafel-Uhren mit Glas¬
kuppel«, 3 Kommoden, 1 kleines Schreib¬
putt, 1 länglicher polierter Tisch, 1
anderer Tisch, 1 Bücherborts, 1 kleine
dito, 1 Küchenschrank , 1 großer Küchen¬
tisch, 1 Zeugrolls, 2 Bettstellen, 3 Sprung¬
feder-Matratzen , 1 Gartenbank , 1 Garten¬
tisch , 4 Gartenstühle . 1 Reisekoffer, einige
Bettftücke, 1 Gewehr, 1 Jagdtasche, 1
Dampf -Waschksffel , 1 Hühnerbauer u . s. w.

Kaufliebhabsr ladet hiermit ein
Edo Meiuers , Auktionator.

Oldeuburg . Zu vermiete « eiu a«!de« Bürg er esch zu Douuerschw«
delsgeues Stück

Ackerland.
Edo Meiuers , AuNiouator.

Ein Mg . Kaufmann
AkUcMsllUs . suchtpr. l . Mai freund!,möbl . Wohnung . Offerten unterI, . 4SSzan disAnnonc .-Sxped. von Wilh . Scheller,Breme«

Krosses Lager

Buckskins und
Kammgarnen

zur Anfertigung.

Herren-Garderobm
nach Maß, unter Garantie,

enorm billig, schönste Verarbeitung.
Louis Rothschild,

Achterustratze 46.
Tüchtiger Zuschneider im Geschäft.

WM. rüovLtliob lrällnsu Dämon , äurob
sin« usus DssobüttiAuug im

Duuss obus Vorksuutuisss vsräisusu.
Nustsr ZsAsu 1 NIr. iu Zlarksu als kkauä
u. kortovsrZ, ä . äis Dapisssrls-LlauuiulLtur
M . Isoliermslr, ösrlln,

iJapan-AuSstellUNg Kangestr. 68.
sMuß vor 1 . Mai total geräumt sei«.

Dchöue frische ostfriesische
Marfchbutter

empfiehlt Karl Schmidt , 19.

Marsch - Käse,
fett und pikant . L Pfd. Sv Pf . ,

Holsteinischen Käse,
äußerst billig, nnpfichlt

Vilkelm Laim , Lübeck.

tadelloser Sitz , iu allen Wette «.
K. öoyvksell,

Langsstrafic 8«.
Kriegerverem

Westen - er Land¬
gemeinde.

Am Sonntag , dev 28 . d. Mts ., findet bei
WUH. Kayser in Petersfehn ein

--- - -- - - - « all - - - - - - -
statt . Versammlung der Kameraden nachmittags6 Uhr. Der Vorstand.

Wahubeck. Verloren auf dem Wege vonWirt Theilmann , Nadorst , bis Wahnbeck
(Hesterkrua) ein Tenorhoru. D . Harms.

Reu eingetroffen:zx1000 8iüek Ä
l in schlapp uud steif, neueste Fayoue 1

und Farbe,
Stück 2,00 u. 2,8«

Kouis Rothschild,
Nchtßrnstr. 4 «.

Osterubnrg . Verloren am Montag,den io . d . Mts., ein Portemonnaie mit
Inhalt . Gegen gute Belohnung abzugeben
Landstraße 28 im Kriseurgeschäft.

Grchheyoglichks LheM.
Dienstag , de« 18 , April . 114 . Borst , i. Ab.

Die Jourualisteu.
Lustspiel in 4 Akte » von G . Freytag.

Kaffenöffnung 7 Uhr. Aufaug ?V, Uhr.

fLtue j . Witwe wünscht zum bald. Antritt^ Stellung als Haushälterin . Offerten
unter a« die Erved . d. Bl . erbeten

ik Brrmer StMthcater. A
Mittwoch, den19 . April . Joseph uud seine

Brüder . Hierauf: Versprechenhinterm Herd.
Benefiz für Herrn Ernst.

Donnerstag , den 30 . April . Der Traum
ei« Lebe» von Grillparzer . Rusta«: Herr
Remond als Gast.

Freitag, den 21 . April . Kidelio.
Verlas, and Druck »e« « . za, dir Nrdstti»» d»r«»lw»m»q : O. Scharf t» Oldeaur -, Petrrftraße5.



Weitags
M 89 der ^Nachrichten flr MdI und Fand" vom Dienstag, de« 18 . April 1893.

- Aus drr sltm Kiste.
Oldenburger Kneipgesellschasten und ihre Lieder.

V . Die Liedertafel.
Erhebt in jubelnden Akkorden,
Durchströmt von Glut und Seligkeit,
DaS Schönste , was der Welt geworden.
Die reichste Blüte aller Zeit:
Den Gesang!

> Den Himmel entsprossenen EngelSklang-

Und alles Schöne , was im Leben
Die weite Menschenbrust bewegt,
Ist seiner Schwinge übergeben.
Die eS hinauf zum Himmel trägt,

j. Im Gesang,

^
Im Himmel entsprossenen Schönheitsklang.

E Da ich einmal diese Artikel angefange«, so darf ich
N nicht unterlassen, auch der früheren Liedertafel zu gedenken . Galt
^ ihr Streben auch in erster Linie der Einführung und För¬

derung des vierstimmigen Männergesanges , so « aren ihre
Zusammenkünfte doch stets Anziehung? - und Mittelpunkte
des geselligen Lebens. War die Kehle trocken geworden, so
wurde sie mit entsprechendem Stoff wieder angefeuchtet, und
hatte man zu singen aufzehört , so fing ein ungezwungenes
gemütliches Gesellschaftsleben an . Wer irgendwie einmal
den Vorzug gehabt hat, an den VereinSabcnden der Lieder¬
tafel teilzunehme«, wird stets mit Freuden der dort verlebte«
angenehme« Stunde « gedenken . Wer Mitglied des Verein-
gewesen , wird die Erinnerung an denselben zu einer der
schönste» seines Lebens zähle» . Indessen:

„ DaS Alte stürzt , eS ändert sich die Zeit,
Und neues Leben blüht aus den Ruinen ."

So ist eS den » auch hier gekommen , die alte Liedertafel ist
nicht mehr — ES lebe ihre Nachfolgerin , die jetzige Lieder¬

tafel , der wir all das Gute wünsche » wollen , was die
alte Liedertafel in de « langen Jahren ihrer Zusammenge¬
hörigkeit genoffen , nicht minder aber auch dar Ansehen
und die Erfolge , welche die alte Liedertafel zur Zeit ihrer
Blüte gehabt hat ; den » die Liedertafel ist unbestritten eine

mächtige Förderin und Stütze des musikalischen Lebens hier
in Oldenburg gewesen . —

Der ehemalige Gesangverein „Liedertafel " wurde im

Jahre 1832 gegründet . Rach einer Einladung vom Landgerichts-
Assessor Lehman » ( 1889 verstorben als O . - Justizrat a . D .)
an verschiedene Freunde des vierstimmigen Männergesanges,
die mit den Worten Luthers begann : „ Singen ist die beste
Kunst und Uebung . ES hat manches zu thun mit der Welt,
ist nicht vor Gericht «och in Haderfache « . Sänger sein auch
nicht sorgfältig , sondern sein fröhlich und schlagen die

Sorgen mit dem Singe « hinweg / vereinigte « sich dieselbe »,
um über die Gründung eines Gesang - Vereins zu beraten.

Lehman « selbst war ei« großer Musik - und SangeS-
freund . Der Herr hat mir in späteren Jahren oft erzählt,
daß er , als er die Universität besucht , in seinen Muße¬
stunden viel Musik getrieben , ja oft seine einzigste Erholung
darin gefunden habe . Sie waren ihrer drei gewesen , die

sich fast allabendlich getroffen . Mit einer wahren Begeiste¬
rung sprach er von ihrem Trio : Flöte , Violine und Guitarre.
So ganz trocken hatten sie die Sache aber auch nicht abge¬
macht ; ei» milder Punsch , oder eine sanfte Limonade hatte
sie in die richtige Stimmung versitzt . —

Am 27 . Oktober 1832 traten nun mehrere Herren,
größtenteils dem Offizier - und Beamtenstande angehörend,
zusammen , um über Gründung eines Männer - Gesangvereins
zu berate « . Nach mehreren Sitzungen wurde am 3 . Novbr.
desselben Jahres zur endgiltigen Beratung und Beschluß¬
fassung der Statuten geschritten , und erklärte sich der Verein

hierauf für konstituiert . Die in dieser Versammlung
anwesenden Stifter des Vereins waren die Herren Advokat

Bothe , Landger, - Sekretär von Finckh , Advokat Dr . Groskopff,
Kolloborator Hagena , Advokat v . Harten , Leutnant v. Hirsch¬
feld , Oberleutnant Lehmann I , Landger .-Assessor Lehman « II,
Kaufm . Schrimper , Auditor Trentepohl , Landger .- Assessor
von Wedderkop , Leutnant von Weddig , Syndikus Wöbken I
und Geometer Wöbken II.

Der Verein nahm anfänglich den Name « „Liederverein*
a« , in späteren Jahren erst hat er sich „ Liedertafel*
genannt . Die geschäftliche Leitung des Vereins war zwei
Direktoren , den Herren Lehman » II und Wöbken I , über¬

tragen , die gesangliche hatte Herr Kammermusiker Franzen

vorläufig übernommen . Irden Sonnabend , präcise 8 Uhr,

versammelte « sich die Mitglieder in ihrem Vereinslokal , einem

Hinterzimmer im Hause des Weinhändlers von Harten (jetzt

CastenS ) an der Achternstraße , dis „Spelunke * genannt . A«

Kosten für Heizung , Beleuchtung , Bedienung u . s. w . hatte
der Verein jede « Abend 48 Grote Courant zu zahlen.

Die ersten anderthalb bis zwei Stunden wurde fleißig
geübt, dann aber, nachdem der Liedervater „ Feuerabend*
angefagt und beliebig nach Vorschlag der einzelnen Mit¬
glieder gesungen wurde, batte jeder die Berechtigung, sich
seine Pfeife oder eine Cigarre, in damaliger Zeit noch ein

seltener Luxusartikel, anzubrennen, und bald nachdem ent¬
wickelte sich in dem beschränkten niedrigen Gemach ei»
Qualm , daß oft die Talglichter auszulöschen drohten.

Je größere Fortschritte der Verein nun machte , um so

mehr trat das Bestrebe « hervor , sich öffentlich hören zu lassen,

und so wirkte er denn schon im nächsten Jahrs i« einem

Konzert der hiesige » Hofkapelle mit.

Alljährlich , im Oktober oder November , feierte der

Verein sein Stiftungsfest , zu welchem Freunde des Gesanges

oder des Vereins , und später auch Damen eingeladen wurden.

Da diese Abende allgemeinen Anklang fanden , so wurden von

Zeit zu Zeit sog . Festabende mit Gästen abgehalten , die in

den verschiedenen Lokale « der Stadt , als „ M,yrr
' scher Gasthof"

( jetzt Hotel zum Erbgroßhsrzog ) , von Harten Klublokal (jetzt

Fischer
' S Hotel a . d. Langenstr .) stattfanden.

Am 1 . April 1837 hat der Verein ein erstes größeres

Liederfest im „Reuen Hause " gefeiert , dessen Verlauf ein

überaus glänzender war . Die Stimmung der Festteil¬

nehmer ist eine derartig gehobene gewesen , daß man an dem

Abend nicht weniger als drei mal ein Hoch auf die Damen

ausbrachte . Scherzhafter Weise hatte man an dem Fest¬
abend eine damals allgemein bekannte Oldenburger Per¬

sönlichkeit , den Jan Hucksolt , als Portier vor die Thür

gestellt , was eine Masse Neugieriger , namentlich Kinder , an¬

lockte.
Im Sommer hielt der Verein seine VcrsammlungS-

und UebungSabende in Pophanken
' s oder Jürgen

' S Haus in

Ohmstede ab . Da die wirtschaftlichen Verhältnisse in

beide « Häusern damals noch sehr bescheiden wäre », so

brachten sich entweder die Mitglieder ihr Abendbrot in der

Tasche mit , oder der dienstbare Geist des Vereins mit

Namen Gerhard schleppte eine « Korb herbei , in dem Butter,
Brot und Käse eingepackt waren . Einzeln wurde auch wohl ein

Korb mit Kuchen requiriert , was dann aber eine » Extra¬

beitrag von 4 Grote zur Folge hatte.
Da die Hebungen, namentlich im Winter , meistens schon vor

8 Uhr begannen, so hatte man, einem oft ausgesprochenen
Wunsche nachzukommen, im Jahre 1838 die Einrichtung ge¬
troffen, daß an den Abende» gemeinschaftlich gegessen wurde.
Der Wirt schickte beim Beginn der Uebungen seine Speise¬
karte und einen angelegten Zettel in das VereinSkokal. Jeder
notierte , was er zu haben wünschte, und in der Pause wurde
dann serviert.

Nach dem Esse« wurde gewöhnlich nach Wunsch der Mit¬

glieder oder des Dirigenten gesungen . An den VereinS-

abende » herrschte durchgehend - ein frisches , reges Lebe » , das

sich namentlich nach den Uebungen und dem Abendessen oft in

urgemütlichster Weise entwickelte . Viel zur Belebung und Er¬

heiterung der Liederbrüder trug die jedesmalige Verlesung
des Protokolls vom vorhergehenden EangeSabend , welches meist

in humortscher Weise abgefaßt war , bei . Dieselben find vom

Jahrs 1832 bis 1843 und von 1685 bis 1867 geführt
und befinden sich in der Großherzoglichen Bibliothek , wo die¬

selben eingesehrn » erden können.
Zu dieser Zeit nahm der Verein, der sich bis dahin

„Lieder-Verein * genannt hatte, den Namen „ Liedertafel" a«.
Schon in den ersten Jahren seines Bestehens war es im
Verein Sitte geworden, bei fröhliche« Ereignissen, als Avance¬
ments , Zulagen , Verlobungen , Kindtaufe« u . s. w., eine
Bowle zu spenden, die jedesmal von den Mitgliedern mit
Dank angenommen wurde . Die Familien der Mitglieder
wurden bei passendenGelegenheiten durch ein Abendständchen
erfreut.

Am 3 . Dezember 1838 versammelte» sich die Mitglieder
der „Liedertafel * , um de» König Otto von Griechenland und
dessen Gemahlin , Amalie, zur Feier ihrer Vermählung eine

Serenade zu bringen . Um 9 Uhr abends traten die Herren
im Festkofiüm , die Offiziere in Gala mit Federhut und Schärpe,
an und wurden in das sog . blaue Zimmer im Schlosse geführt.
Nach Beendigung des ersten Liedes traten dis hohen Herr¬
schaften ei«, um ihren Dank für die ihnen bereitete Freude
abzustatten , und unterhielten sich in leutseligster Weise mit

den Anwesende « . Auf die von der Königin an den Professor
Greverus gerichteten Worte : „ Wie schön , Herr Professor , daß
Eie noch immer Lust am Singe « haben,

* antwortete dieser:

„So lange ich singe , bleibe ich jung , trotz meiner

grauen Haare .
* Nach Beendigung des schwäbischen Volks¬

liedes „Ach, wie « är ' s möglich dann " brachte Herr von

Wedderkop in beredten Worten dem hohen Paare ein Hoch,
in welches alle jubelnd einsttmmten . Im höchsten Grade be¬

friedigt über die so überaus liebenswürdige Aufnahme ver¬

ließen die Sänger das Schloß und begaben sich nach Meysr
' S

Gasthof , woselbst noch eine kleine Nachfeier stattfand . —

Line eigentümliche Sitte , jedem Mitglieds einen

Kneipnamen zu geben , hatte man am 21 . Januar
1837 eingeführt . Manches Mitglied hat hier einen Name»
bekommen , der auch außerhalb des Vereins bekannt wurde
und ihm sein Leben lang angehaftet hat . —

(Fortsetzung folgt .)

Kamtliermachrichterr aus dem Herzogtum.
<A » s den Ctau - rSamtSbiichern der brtr . Gemew - e» . )

(Rschdruck »erb »tr ».j

Gemeinde Holle . Aufgebote : Gastwirt Beruh . Anton
von Ssgqern , Oldenburg , mit Haustochter Elisabeth Amalie

Gerhardine Brünjes , Wüsting ; Bäcker Joh . Friedr . BrunS,

Wüsting , mit Haustochter Gefine Sophie Johanne Gorath,
L ' Ntel . — Gestorben : Henriette Marie Friederike Kiesel¬

horst , Blankenburg , 68 I . ; Nikolaus Schröder , Blanken¬

burg , 79 I.
Gemeinde Hvntlosen. Geboren : dem Heuermann

Hellbusch , Sannum , iS . ; dem Vollm . Dannemann , Husum,
1 T . ; dem Brinks . Müller , Huatlosen , iS . — Auf¬

gebote : Brinks . Littelmann , Westrittrum , mit Haustochter

Thölsts , das . ; Zisgelmeister Plaß , Huntlose « , mit Haustochter

Arnks , das.
Gemeinde Neueubrok . Aufgebote : Zimmergeselle

Georg Krüder mit Dienstmagd Mathilde I . E . Bargmann.
— Gestorben : Hausmann Georg Bartels , Ehefrau , Anna

Gestne geb . Behrens , 23 I.
Gemeinde Großenmeer. Geboren : dem Köter Georg

Sommer , Wolfstraße , 1 T, ; dem Arbeiter Hinr . Martini,

Barghorn , IT . — Aufgebote : Arbeiter Friedr . Georg
Battermann , Neuenbrok , mit Dienstmagd Anna Margarete
Martens , Moorseite . — Eheschließungen : Bäckergeselle

Heinr . Fried . Lud . Brumund , Rastede , mit Nähterin Karoline

Helene Margar . Behrmann , Mentzhausen . — Gestorben:

Witwe Anna Marg . Henrike Rtpken , geb . Ticken , Wolf-
41

Gemeinde Esse«. Geboren : dem Pächter Jos. Heinr.
Scheper , Bevern , 1S . ; dem Arbeiter Franz Theodor Kath«

man « , Bevern , 1 T ; dem Lehrer Friedr . Ignatz Brunkhorst,

Herbergen , 1 T . — Aufgebote : Dienstknecht Joh . Heinr.

Gcrvels , Wulfenau , mit Dienstmagd Maria Catharina

Carolina Grünloh , Osteressen ; Zeller Frz . Gerh . Aug . Kesse« ,

Herbergen , mit Haustochter Anna Bernardina Engeline

Riemeyer , Hemmelte . — Gestorben : Ehefrau des Heuerm.

Herm . Hr . Landwehr , Franziska geb . Acker, Addrup , 35 I . ;

Haustochter Maria Wtlhelmina Hakeweflel , Bevern , 23 I . ;

Pächter Joh . Herm . Hr . Korflage , Vehr , 39 I . ; Haussohn

Johann Heinrich Thole , Addrup , 20 I.
Gemeinde Bartzel. Geboren : dem Landman« Conrad

Schulte , Elisabethfehn , 1 S . ; dem Landmann Gerd EsderS,

Roggenberg , 1 T . ; dem Landman « Meinhard Hage « , Harke¬

brügge , 1 S . ; dem Landarbeiter Meinhard Sobing , Barßeler¬

moor , 1 T . — Aufgebote : Bäcker Hermann Meiner - ,

Harkebrüggr , mit Dienstmagd Engeline Marie Witte , Leer.

— Gestorben : Gemeindevorsteher Gruben , Barßel , 45 I.

Gemeinde Friesoythe. Aufgebote : Maler Joh.
Heinrich Anton Pancratz , Friesoythe , mit Angela Helena

Augusts Keydel , Friesoythe . — Gestorben : Maria Marg.

Claasen , Altenoythe , 4 I . ; Arbeiterin Maria Angela Cath.

Euter , Helberg , 21 I . _

Anzügen.
Bekanntmachung.

Das Königliche Proviaut - Amt kauft
jederzeit gutes

Roagenstroh
,u hohen Preisen

Oldenburg . Johau » Hirrrich
Behrens Ehefrau Hieselbst vor der
« ehmknhle Nr . 10 laßt wegen Aus¬
wanderung am
Mittwoch , de» IS . April d. I .,

vorm . 10 Uhr
«ud »achm. S Uhr aufg «,i« uud bei ihrer Wohuuugr

1 mah . Meublement , best , aus Sofa , 6
Stühlen mit schwarzem Damastbezug und
Sofatisch (neu ) , 1 dito bestehend aus Sofa,
6 Stühlen , 2 Sesseln mit Jutebezug und

Sofatisch , 1 mah . Sofa , 1 mah . Epiegel-
fchrank , 1 do . Chiffonniere , 1 do . Eä-

schrauk , 1 eschener do , 3 gr . Spiegel , 1

Pendule , 2 Regulatoren , 1 amerikanische
Wanduhr , 3 Kommoden, 4 Bettstelle«, da¬
von 2 mit Sprungfederrahme « , 1 sollst.
Bett , 1 eiserne Bettstelle mit Matratze , 5

2thürige Kletdsrschränke , 1 Wringmaschine,
1 Zeugrolle mit Wäscheschrank , 2 Wasch¬
tische , 5 Rouleaux , 1 Nähmaschine , 2 Hänge¬
lampen , 2 Stehlampen , 5 Bücherborten , 2
Torfkasts « , 2 Kohlenkaste » , 1 Kindertisch,
1 Spiel Kegel mit Kugel , 4 Jalousien , 1
Bücherschrank , 1 Küchenschrank , 6 Küchen¬
stühle , 1 Bohnenmaschine , 1 Tafelwaage,
Gardinenkasten , 1 Real , 1 großes Vogel¬
bauer , Matten , Teppiche , Blumentöpfe,
mehrere Bilder , 1 Waschtrog , sämtliches
Küchengerät und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbieteud auf Zahlungs¬
frist verkaufe «.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Hasselhorst,

kl. Ktrchenstr . 9.

Ausver - ingung.
Edewecht . Die zumNeubau eines

Tauzsaales , lang 16,70Mtr., breit 12,40
Mtr . , auf der von dem Gastwirt Gehrels
Hierselbst bewohnten Stelle erforderlichen
Baumaterialien , sowie dis Zimmer - ,
Maurer - , Tischler - , Schlaffer - ,
Schmiede - , Maler -, Glaser - «ud
Erdarbeite «, sollen am

Freitag , den 28. April d. I .,
nachmittags S llhr,

in Gehrels ' Wirtshause Hieselbst aus-

verdungen werden.
Riß und Bestick liege » in Gehrels

' WirtS-

hauso aus . H . Setje.

Labe einige Fuder gute Gartenerde abzu-

^ gebe « . H . Jmhoff , Bürgereschstr . 4.

Gebr . Kaffee, SL7 "VS
1.LS. Karl Ed . Pophauke »,

z Nadorsterstraßs 2.

Jmmobil -Verkaus.
Zwischenah «. Der Köter Gerd

Lamke« zu Kayhause » beabsichtigt vo«
seiner daselbst brlegenen Stelle mit Antritt

zum Herbst d. I . zu verkaufen:
1 . die Wiese „ Eiden, " groß 1 du 92 sr

77 iva,
2 den veiKreyuschmidt'S Hause belegene»

Moorkamp , groß 4 Ls. 19 sr 85 gva.
Kaufliebhaber werde » gebeten,

Montag, drn 24. April,
nachm. 5 Ahr,

i» Kreyuschmidt
' S Wirtshause zu Kay¬

hausen sich etnfinde » zu « ollen , um z«
kontrahieren.

B . D . OltmauuS.

UnleyiehMge
in großer Auswahl empfiehlt!

^ HVvbvr , Langestr. 86r



Verkauf.
Osterscheps . Der Pächter Joharm

Oeltjenbrnns «nd Konsorten hierselb
laffen wegen Auswanderung am
Sonnabend, d. 22 . April 1893

nachmittags 1 Uhr ans . ,
in und bei der Wohnung desOeltjenbrnns
Hierselbst:

2 Kleiderschränke , 3 Tische, 14 Stühle,
Lehnstuhl, 1 Kommode, 2 Wanduhren,
große und 1 kleine « Koffer, 2 Spiegel,
2 Kuppellampen, 2 vollständige Betten, 1
Bettstelle, verschiedene Kleidungsstücke;
1 Waagschale mit Gewichten, eiserne Töpse
und Kesseln , 2 Kaffeebresner, 2 Pfann¬
kuchenpfannen, 1 Hangeise« und verschiedene
sonstige Haus - und Küchengeräte;
3 Schiebkarrsn, 1 Hobelbank, 1 Schneide¬
bank, Zimmer - und Böttchsrgeräte , 1 Saat¬
scheffel , Eimer , Balje », 2 Beile , 1 Sense,
Sichel, Bicken , Spaten, Dreschflegel, Hav
spitt und Hammer, Kuhketten rc;

ferner : 8 Scheffelsaat grünen Roggen
öffentlich mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet ei«_ H . Setje.

Mäntel,
Jacketts u. Kragen

trafen in großer Auswahl
wieder ein.

S. 4

Fertige Betten,
Bettfeder « «nd Dannen , Juletts,
Bezngstoffe , Leinen , Halbleinen,
Hemdentnche , Handtücher , Gersten¬korn, Tischzenge , Servietten «nd
Taschentücher sehr billig in großer
Answahl . Verschiedene Sache « unter
Preis.

^s»1i« 8 Langestr . 72.
G. Hohorst , Zwischenahu,

empfiehlt
Kleiderkattune , Mouffeline , woll.
und halbw . Kleiderstoffe , Kleider
parchende, karr, und gestr. breite

Kleidern «ndBaumwollstoffe, zu
Schürzen passend, in großer Auswahl

und hübschen, neuen Mustern.
Korsetts, sehr gut sitzend, in allen

Weiten.
ckM 8vkrimxor. Maler,

Mondung, Kurwickflraße 1,
empfiehlt sich zur Herstellung sämtlicher

Maler - «nd Anstreicher - Arbeiten
unter Garantie haltbarer , geschmackvoller «nd

sauberer Ausführung.
Prompte Bedienung . Billigste Preise.

_ Preise stehen gern zu Diensten.
Tweelbäke. Z « verkaufe « ein

trächtigesSchwei «. D . Schütte.

Gardine»,
weiß «nd cröme, empfehle in großer
Auswahl z« sehr billige « Preise « .Llrrrmes, Langestr 72.

Z ollgarne,
garantiert echt schwarze banmwoll.

Strickgarne,
woll . «nd banmw . Rockgarne,

Strnmpflänge «.

k. LoMüSll,
Langestraße 80.

Donnerschwee. Auf sofort ei« Gehilfeauf
dauernde Beschäftig. Fritz Jantzeu, Schneider.

Nensüdende . Gesucht auf sofort ein
Geselle auf dauernde Arbeit.

G . Panneman «, Schuhmacher
Gesucht auf sofortS Schuhmacher-

geselle » auf dauernde Arbeit.
Lindner » Türke«, Ztegelhofstr. 76.
Gesucht wird zu sogleich ein jüngeres

Mädchen zu Verrichtungenhäuslicher
Arbeiten . Langenweg 1, 1 . Etage.

Aussteuer - Artikel.
Empfehle in großer Auswahl:

Jnlitte , banmwoll . Bettbezüge , weiße Damaste , Kattune , Leinen,
Halbleinen , Gerstenkorn, abgepaßte Handtücher , Tischtücher,
Servietten , Schlafdecken , Plättdecken , sowie sämtliche zur Aus¬

steuer gehörigen Sachen.
Bettfedern und Daunen in staubfreier , geruchloser Ware.

Langestr . 56. Vilkvlm Krumen.

In Olävi »l»Urrz- bsi us-olistsbsiiäön I 'iroasu:
1 .̂ kiliox , kiob . llorrlivb , v . L . lliurieli« L 80I111, 61 . MrieKrsä L 60 . , kökor,

kl. kottkust, flul . krosnbn, kl. Umlaut,

Hochfeine emaMerte Geichine:
Becher- Bratenlöffel . Durchschlüge, Eimer,

e, Kasserollen. Kehr-Kaffeekannen. Kaffeesiebe,
schaufeln, Kerzenleuchter, Mehlfäffer , Mehl-
schaufeln. MUchkanuen. Milchkcffel. Nacht-
töpfe , Pfamckuchendeckel , Pfannen , Reiben,

Salzfäffer , Schaumlöffel , Seifeunäpfe.
Schöpflöffel , Spucknäpfe. Schüffeln, Taffe«.
Tafleuwannen , Teller , Theebretter , Thee-

kauuen, Töpfe . Trichter, Waschbecken,
Wasserkessel, Wafserkrüge, Wasserschöpfer, Zahvbürstenhalter rc. empfiehlt

gegenüber - sm Rathanse.

Verzinktes Drahtgeflecht
in alle« Breiten und Msschsnweiten,

Stacheldraht, Wslrdraht,
roh »nd verzi »kt,

halte zu billigsten Preisen bestens empfohlen.
.5 «.

Dezimal
«nd

Tafelwaagen
in vorzüglicher Qualität,

sowiegeaichte Gewichte
gebe zu bekanntenbillige»

Preisen ab.
I . G Ahlrichs.

O.
Weingntsbesitzer,

UIuLvL a. Rhein,
empfiehlt seine selbstgezogenen Weiß - und
Rotweine , die Feldmarschall Gras Molike
„gut, preiswürdig u. empfehlenswert " nannte.
Faß - und Flaschenosrsand. Preisliste z«Dienste «.

der Lade« bis zum 1 . Mai geräumt^ sein muH. sollen sämtliche
8vI »ULlLHV » rvI »,

worunter viele feinere Herren - und
Damenstiefel , zu jedem annehmbaren
Preise ansverkauft werden.

L . Lall , innerer Damm 10,
am Schloßplatz.

Für Damen.
Empfehle meinenFrisier - Salo «.

Flechte », neue, von 3 ^ an , Torsaden-
Knote « , Gplubon , Griechischen
Knote », auf Reise» zu empfehlen.Damen-Frrster -Salon

von Llürxarvtbv GvbrLcker HVrr . ,
_ Kasinoplatz.

Frische München
abe noch recht billig abzugebe «.

^ 0 HVMer «.
Bürgerfelde . Runkelrüben - und

echte « Hoffmann 'sche« Steckrübensame»
empfiehlt

D . Strndthoff , Gärtner , 1 . Keldstr.

Größtes Lager

serttger Damenwäsche
aus nur erprobten haltbaren Qualitäten

gearbeitet.

Anfertigung nach Probestücken schnell
und billigst, unter Garantie des
guten und bequemen Sitzsns.

Visvkreugv
Proben und Aus

wahlsendungm/ >Z>
nach auswärts

franko!

I-v !nsn
uncl

iiolblsinsn.
llsmklvntuoko.

Sott- u . dsunvn-
Vrvllv . llstttvösrn

u . dsunvn . Stvpp-
llvvkon . I.eln . l 'ssokvn-

tüvkor . /iusvublsrlikvl
jvclor /trt.

tzkolsss u. orömo Korcllnsn.

I

Anfertigung
und Lieferung ganzer Aus¬
steuern bei billigster Preis¬

stellung unter Garantie.

chardinen,
vvis null creme,

empfiehlt 1»S8«>iLÄ«r8 preis,
wert

S . Hahlo.
Hiesige » Sauerkohl , L Pfd.

grüne Schnittbohnen - 2 Pfd. 25 ^
bis 100 Schffl. Wurzel « u Steckrübe,,
Weiskohl u Rothkohl u. s. » . empfi/
_ Fr . Schwenker , Ritterstr . 15

Z « vermiete « zum 1 . Mai sine
möblierteStube undKammer an sin
2 Hsrre «. Näheres Heinrichstraße ig.

Alteahuutorfer KuhkaU
Sonntag , de« 8 » . April,

2 '/ , Uhr , wird bei Willens ' Gasthaus^Gelle « eins zur Milch unbrauchbar geword,
Kuh gegen Barzahlung verkauft . DerBost

Komplette gute Bette«
aus federdichtem Jnlitt:

1 schlaftge von 25 Mark an,
2 », , , 35 „ „

Habs stets fertig auf Lager.
Zlmschcmihn. G . KohorKunierzetchnstsr ttsfert Tanzmnsm

(Klavier u . Violine) . b ^
Feldtman »,

Zieqelbofstr. 22 , oben.

Altenhuntorf.
Für die diesjährige Beschälzeit Halts

den Herren Pferdszüchtern meine nachstehend!

Hengste,
als : 1 . den 4jäör. schwarzbr. Stammhe «^

„ Onsxvr,"
2 . den 3jähr . dunkelbraunen Hengst

V . „Wilko," M . „ Ackerlerche,"
zum Deckenihrer Stuten bestens empföhle «!

Deckgeld: trächtig 25 güst 10 F
Abziehegeld 25

L . ^ H ILirGLUA.

s
l
3

Niiutlluzx. k

<7k-ch wohne jetzt Angnftstraße 17 «« ^
frühere Hermes ' Bauschule.

^
h

z. 235 . Mecklv . Lotterie,
Zieh . 1 . Kl. 2 . u . 3 . Mai,

55,000 Lose , 27,500 Gew . , eine Präm.
v . 300.000 Hauptgew . 200,000
Vi 12,60 ^i., V, 6,30 Vi 3,15
/, 1,58 Amtl . Pl . und Gewinn !,

aratts. Zur Rnhmeshallen -Lotter . ,
Ziehung 17 . u . 18 . Mai, Hauptgewinn
50,000 L 1 11 St . für 10
P . u. L. 30

H. Bohle «, Oldenburg,
Schüttingstr . 13.

« QQ0OOOQOQQQOOi
Großenmeer . Gesucht einzvverlässigei

Knecht, der gut mit Pferden umzugehe«
versteht. H. Hillmer.

von äsr kböllix - kunküwtzritz llumbarKals dssoudörs 2L smpkslilslläsLoolikeills loilstts -l
Seiks nvüdkrtrvlksll Zs§öll rauLe rmä sxrSäks
Laut ; LSodster I,Llio 1iü- 66liLlt , daksr sin voi-

2üxUo»68 Losmstieuw.
L Ltüvlc50 kx. »»den bei : ^Jod . 8 i « v « rs, Lok- i 'riseur , I,»L8«»N»sse,

in ttldenkarx.
f^ ie von der Kais . u. Kön « ch . pH. Ber -I
^ snchs-Station in Klosterneuburg'
b . Wie » untersuchte« u. begutachteten

UeäicmsI-iVeillk.
geliefert von der Oestr. - Jtal . Med. - Wein«
Imp. - Handlung S . L L. Fuchs, sind zu!
Original ' Preise « zu haben bei

Di Steenhosf , mittlerer Damm 3.
A . Spanhake , innerer Damm 2.
I . G . Stöltje , Haareustratze 57.
H. Fischer , Langestratze 11.
Wilhelm Lenzuer , Osternbnrg,

_ Bremerstratze 15.

Verlag und Druck vo« B. Schar . , für die Redaktion verantÄs. mchr »Z. scharf l-'> Oldeuburg , Peterstraße k. r»
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